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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger
der Herbst hat zwischenzeitlich
mit riesen Schritten Einzug ge-
halten und zeigt sowohl seine
trüben als auch seine wunder-
schönen Seiten.
Diese findet man insbesondere
in unseren Wäldern, denn nie ist
ein Wald bunter und schöner und
duftet angenehmer, als im
Herbst. Die zahlreichen Staus
auf den Straßen hingegen zei-
gen, dass den Autofahrern durch
den Wetterwechsel und das Laub
auf den Straßen einiges abver-
langt wird.
Die Verkehrssituation in der Al-
ten Turmstraße bis in die Mark-
feststraße beschäftigt seit eini-
ger Zeit viele Mitbürgerinnen
und Mitbürger, ggf. auch Sie.
Die Verwaltung hatte in den zu-
rückliegenden Monaten zahlrei-
che Hinweise auf ständige Ge-
schwindigkei tsübert retungen
erhalten und auf Initiative des
Ortsbürgermeisters eine Fuß-
gängerzählung durchgeführt, um
insbesondere die Nutzungsfre-
quenz durch Fußgänger an der
Querungsstelle am Alten Turm
zu erheben.
Wie zu erwarten war, nutzen
zahlreiche Fußgänger, darunter
viele Schulkinder, täglich gera-
de diesen Bereich zum Überque-
ren der Straße. Obwohl in die-
sem Bereich eine Tempo 30-
Zone eingerichtet ist, haben un-
sere Geschwindigkeitsmessun-
gen Spitzenwerte jenseits der
65 km/h ergeben.
Und: Wenige Meter die Straße
herunter wurde jüngst unser Be-
zirkspolizist auf seinem Dienst-
roller durch ein auf die Gegen-
fahrbahn geratenes Fahrzeug
angefahren und schwer verletzt.
Um die Verkehrssicherheit ge-
rade für ältere Menschen und
Schulkinder an dieser Stelle zu
erhöhen, hat sich die Verwal-
tung im Sommer nach Prüfung
mehrerer Optionen zur Installa-
tion so genannter Kölner Teller
zur Geschwindigkeitsregulie-
rung entschieden. Da die Instal-
lation erstmals im Gemeinde-
gebiet erfolgte, stand sie unter
dem Vorbehalt einer Pilotein-
richtung. Um eine potenzielle
Geräuschbelästigung für Anwoh-
ner möglichst gering zu halten,
wurde im Rahmen einer Testin-
stallation die für eine Tempo 30-

Zone empfohlenen Teller be-
schafft und angebracht sowie in
Abstimmung mit dem Straßen-
verkehrsamt des Kreises mit der
erforderlichen bzw. vorgegebe-
nen Beschilderung versehen.
Wichtig zu wissen ist, dass Ver-
kehrszeichen und -einrichtun-
gen grundsätzlich nur bei zwin-
gendem Erfordernis und durch
das Kreisstraßenverkehrsamt
angeordnet werden dürfen. Die
Gemeinde kann Anträge stellen,
ist hier aber am Ende nur aus-
führendes Organ.
Da es in der Folge gleichwohl
zur Kritik an der Geräuschent-
wicklung durch Anwohner kam,
hat die Verwaltung gemeinsam
mit der Bezirkspolizei und dem
Straßenverkehrsamt nach einer
alternativen Lösungsmöglichkeit
gesucht, die dem Sicherheits-
bedürfnis der Fußgänger und
dem Ruhebedürfnis der Anwoh-
ner gleichermaßen entspricht.
Es wird daher zeitnah zu einer
Änderung der Installation in die-
sem Bereich kommen, die dann
ihre Eignung unter Beweis stel-
len muss. Ziel ist die dauerhafte
Reduzierung der Durchfahrtge-
schwindigkeit im gesamten Be-
reich Alte Turmstraße bis hoch
in die Markfeststraße. Die Köl-
ner Teller als grundsätzlich sinn-
volle Einrichtung zur Geschwin-
digkeitsreduzierung sollen an
anderer Stelle im Gemeindege-
biet eingesetzt und weiter ver-
wendet werden.
Man muss sich immer wieder
vergegenwärtigen, dass das Pro-
blem nicht die geschwindigkeits-
regulierenden Maßnahmen sind.
Das Problem stellen die rück-
sichtslosen Verkehrsteilnehmer
dar, die die Straßenverkehrsord-
nung und Geschwindigkeitsbe-
grenzungen verletzen und dabei
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wissentlich das Leben und die
Gesundheit der übrigen Verkehrs-
teilnehmer aufs Spiel setzen.
Erfreulich ist, dass zwischenzeitlich
mit den zurzeit laufenden Erdar-
beiten nun auch erste Bautätig-
keiten auf dem Gelände der Fir-
ma GETEC auf dem Campus Al-
denhoven festzustellen sind. Der
noch unter Siegburger Adresse
firmierende Getriebeentwickler
investiert in Aldenhoven rund 3,2
Mio. Euro und wird demnächst
auf knapp 17.000 Quadratme-
tern sein neues Produktions-,
Büro- und Entwicklungszentrum
mit mehreren Dutzend neuen Ar-
beitsplätzen betreiben.
Das Wohnbauprojekt der ge-
meindeeigenen WOGA in der
Frauenrather Straße wird in Kür-
ze ebenfalls Fahrt aufnehmen.
Die Baugenehmigungen liegen
vor und ich gehe davon aus, dass
der erste Spatenstich gegen
Ende November erfolgen wird.
Viele Interessierte haben sich
bereits auf die bei der WOGA
geführte Warteliste eintragen
lassen und schauen sicherlich
genauso gespannt wie ich dar-
auf, wann es endlich losgeht.
Mit Spannung warten auch viele
Engelsdorfer auf den anstehen-
den Anschluss an das Glasfaser-
netz. Das erforderliche Leerrohr
wurde zwischenzeitlich nach En-
gelsdorf gelegt, so dass der
Netzbetreiber in Kürze mit der
Verlegung der Glasfaserleitung
und der Installation der entspre-
chenden Anschlussschränke be-
ginnen kann. Die Kabelverle-
gung soll dann bis Ende Novem-
ber abgeschlossen sein.
Mitte November wird der Netz-
betreiber die Engelsdorfer Bür-
gerinnen und Bürger in einer In-
formationsveranstaltung vor Ort
über seine Aktivitäten und die
zukünftigen Angebote informie-
ren. Eine Einladung dazu folgt
in Kürze.
Ich freue mich darüber, dass sich
langsam aber zunehmend
wieder ein umfangreicheres Kul-
turangebot in Aldenhoven etab-
liert. Ergänzend zu den traditio-
nellen Vereinsveranstaltungen
und dem Oster- und Weihnachts-
markt werden wir versuchen,
regelmäßig weitere Veranstal-
tungen in unsere Gemeinde zu
holen bzw. anzuregen.
Im musikalischen Bereich konn-
te mit dem Konzert des Original
Don Kosaken Chors Serge Jaroff
am 14. Oktober ein erster Ak-
zent gesetzt werden.

Kunst hingegen können wir in
unserer Gemeinde auch selbst -
und das auf hohem Niveau. Das
zeigt nicht nur die erfolgreiche
Weltpremiere und „Schilder-
wald“-Ausstellung unserer Schu-
len und Kindergärten auf dem
Kunstfeld des Aldenhovener Rö-
merparks in Zusammenarbeit
mit dem Aldenhovener Künstler
Karl Heinz Schumacher. Zahlrei-
che Künstlerinnen und Künstler
haben sich im letzten Winter
zudem an einer gemeinsamen
Ausstellung beteiligt.
Dieser Zusammenschluss Alden-
hovener Künstler wird seine ge-
meinsamen Aktivitäten ab sofort
unter dem Namen „Kunstgipfel
Aldenhoven“ gestalten. Darauf
haben sich die Beteiligten bei
unserer letzten gemeinsamen
Sitzung im Rathaus geeinigt.
Gleichzeitig hat man u. a. ent-
schieden, auch im nächsten Jahr
erneut eine gemeinsame Aus-
stellung im Ludwig Gall Haus zu
veranstalten.
Wussten Sie übrigens, dass es
auch alljährliche Theaterauffüh-
rungen in unserer Gemeinde
gibt? Mit dem Theaterverein
„Einigkeit“ in Siersdorf verfügt
die Gemeinde Aldenhoven über
eine regionale Bühne, die u. a.
Lustspiele und Kindertheater
(Weihnachtsmärchen) aufführt
und sich über neue Mitspieler
sehr freut.
Ende November ist es im Saal
Thoma in Siersdorf wieder so-
weit: Dann wird das Märchen

Frau Holle hoffentlich viele Kin-
der und Familien erfreuen.
Fest etabliert hat sich auch un-
ser Aldenhovener Jugendrat, der
in diesen Tagen seinen ersten
Geburtstag feiert und sich in die-
sem Jahr auch erstmals an der
Sammlung des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
e. V. beteiligen wird. Ich gratu-
liere den jungen Leuten herzlich
zu ihrem ersten Geburtstag,
freue mich über ihre Motivation
und bin gespannt darauf, wel-
che Projekte sie in diesem Jahr
angehen werden.

Über seine verschiedenen Akti-
vitäten berichtet der Jugendrat
in einem gesonderten Artikel in
diesem Heft.
Ich wünsche Ihnen allen einen
schönen Herbst.
Vielleicht nutzen auch Sie die
nächsten Wochen zu einem Wald-
spaziergang und genießen den
Reiz und die entspannende Wir-
kung der Natur. Und wie immer
gilt Ihnen allen mein Wunsch:
Bleiben Sie gesund!
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Beratungsangebot
der Deutschen Rentenversicherung Bund
Am 29. Nov. 2016 zwischen 14.00
und 16.00 Uhr findet im Rathaus
der Gemeinde Aldenhoven
Zimmer 11 im Erdgeschoss der
nächste Rentenberatungstermin

statt. Daneben besteht die Mög-
lichkeit, Gesprächstermine zu an-
deren Zeitpunkten zu vereinba-
ren, und zwar unter der Rufnum-
mer 02461/682-301.

Ein Weg zu Mehrweg
Durch den Dschungel  der Getränkeverpackungen.
Die diesjährige Europäische Woche
der Abfallvermeidung findet im Zeit-
raum vom 19. bis einschließlich 27.
November 2016 statt. Sie steht un-
ter dem Motto „Verpackungsabfäl-
le vermeiden“. Jedes Jahr werden
im Rahmen dieser Woche in
Deutschland zahlreiche öffentlich-
keitswirksame Aktionen zu Vermei-
dung von Abfällen durchgeführt.
Die Gemeinde Aldenhoven möch-
te die Gelegenheit nutzen, um das
Thema Abfallvermeidung stärker
im Bewusstsein zu verankern und
startet in Zusammenarbeit mit der
AWA Entsorgung GmbH eine ge-

meinsame Aktion.
Im Rathaus der Gemeinde wird am
Donnerstag, den 24.11.2016 von
9.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis
16.00 Uhr ein Informationsstand in-
stalliert, der (ökologische) Entschei-
dungshilfen im Dschungel der Ge-
tränkeverpackungen anbietet. Am
Stand werden verschiedene Einweg-
und Mehrweg-Getränkeverpackun-
gen vorgestellt.
Es werden Informationen und Ant-
worten zu den Fragen angeboten:
„Woran unterscheide ich Einweg-
und Mehrweg-Verpackungen?“
Bei einer Auswahl von Getränke-

Einstellung der Annahme von Baum-, Strauch- und
Heckenschnitt beim gemeindlichen Bauhof
Die Gemeinde Aldenhoven weist
darauf hin, dass in den Monaten
Dezember 2016 bis Januar 2017
vom Bauhof kein Baum-, Strauch-
und Heckenschnitt angenommen
wird. Jedoch können Grünabfälle
weiterhin in kleineren Mengen
(bis 100 kg) kostenlos bei der Fa.
Schönmackers Umweltdienste,
Industriestr. 15-19, in Aldenhoven
von Mo.-Fr. 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

sowie Sa. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
angeliefert werden.
Zudem können Grünabfälle eigen-
kompostiert oder über das Bioab-
fallgefäß entsorgt werden.
Darüber hinaus können Grünab-
fälle kostenpflichtig bei folgen-
den Annahmestellen angeliefert
werden:

• Fa. Lambert Schlun, Rött-
genweg, Aldenhoven-

Siersdorf (Tel. 02464 /
9083-56)

• Deponie Alsdorf-Warden,
Mariadorfer Straße 2 ge-
genüber dem Aldi Logis-
tikzentrum (Tel. 02403 /
87760)

• B i o v e r g ä r u n g s a n l a g e
Würselen, Am Weiweg 40,
Würselen (Tel.: 02403 /
8766-353)

Im neuen Jahr kann dann wieder
in den Monaten Februar bis April
2017 und September bis Novem-
ber 2017 beim Bauhof in kleine-
ren Mengen (bis 100 kg) Baum-,
Strauch- und Heckenschnitt (ohne
Rasenschnitt) kostenlos abgege-
ben werden. Die genauen Annah-
metermine und - zeiten können
dem Abfallkalender für das Jahr
2017 entnommen werden.

verpackungen, welche die Kriteri-
en Umwelt- und Klimafreundlich-
keit miteinschließt, besteht deshalb
ein hohes Potential, Verpackungs-
abfälle einzusparen, das von vielen
Bürgern bei entsprechendem Wis-
sen und Bewusstsein umgesetzt
werden kann. Besucherinnen und

Besucher sind herzlich willkom-
men, sich zu informieren und mit-
zuspielen. Rückfragen zur gemein-
samen Aktion sind bei der Abfall-
beratung der AWA Entsorgung
GmbH, Telefon: 02403/8766 - 353
oder unter abfallberatung@aw-
gmbh.de erhältlich.
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Ehrung von Sportlerinnen, Sportlern und Mannschaft
durch den Kreis Düren und Sportlerwahl 2015
Anfang des Jahres 2017 findet die
Sportlerehrung des Kreises Dü-
ren für das Sportjahr 2016 (Leis-
tungszeitraum 1.12.2015 -
30.11.2016) statt.
Geehrt werden Sportlerinnen,
Sportler und Mannschaften, die
im Jahr 2016 besondere sportli-
che Leistungen erbracht haben
sowie besonders verdiente Funk-
tionsträger und - trägerinnen der
Kreissportverbände. Die Ehrung
erfolgt gemäß Abschnitt III der
Sportförderungsrichtlinien des
Kreises Düren. Die Ehrungsbe-
stimmungen der Sportförderungs-

richtlinien des Düren entnehmen
Sie bitte dem Internetauftritt des
Kreisen Düren unter www.kreis-
dueren.de>Kreishaus>Kultur und
Sport. Die Meldebögen sind im
Internet (Adresse s.o.) hinterlegt.
Die ausgefüllten Vordrucke sen-
den Sie bitte per E-Mail an fol-
gende Adresse: f.floss@kreis-
dueren.de. Dies gilt auch für die
Nachweise und Belege der sport-
lichen Leistungen.
Meldungen können nur berück-
sichtigt werden, wenn erbrachte
Leistungen durch Nachweise z.B.
Kopien von Urkunden, Ranglisten-

platzierungen o.ä. belegt werden.
Wenn die Möglichkeit der elek-
tronischen Datenübertragung
nicht besteht, können die Melde-
formulare und die Sportförde-
rungsrichtlinien telefonisch unter
der Rufnummer 02464/586130
(Frau Marion Colling) angefordert
werden. Die Meldung der Sport-
lerinnen, Sportler, Mannschaften
und besonders verdienter Funkti-
ons- träger/innen die gemäß den
Sportförderungsrichtlinien des
Kreises Düren und aufgrund ihrer
Leistungen für eine Ehrung durch
den Kreis Düren in Frage kom-

men, muss spätestens bis Mon-
tag, 5. Dezember 2016
erfolgen.
Auch bei der Sportlerehrung 2016
ist die Auszeichnung eine Sport-
lerin des Jahres, ein Sportler des
Jahres und einer Mannschaft des
Jahres vorgesehen. Diese Aus-
zeichnung erfolgt für besonders
markante sportliche Leistungen
oder für besondere Ereignisse, die
dem Bereich der sportlichen Fair-
ness zuzuordnen sind. Meldungen
in dieser Rubrik müssen ebenfalls
spätestens bis zum 5.12.2016 an
den Kreis Düren erfolgen.

Erster Martinuslauf der GAL in Linnich
Gesamtschüler sammeln an ihrem zweiten Schulstandort für einen guten Zweck.
In diesem Jahr veranstaltete die
Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
ihren Martinuslauf erstmalig in
Linnich. Waren die GALlier in den
letzten beiden Jahren noch ge-
meinsam mit der Käthe-Kollwitz-
Realschule im Jülicher Karl-Knipp-
rath-Stadion gelaufen, entschied
man sich in diesem Jahr für Lin-
nich, wo die GAL ab dem nächs-
ten Schuljahr ihren zweiten Schul-
standort aufbauen wird. Die weit-
läufigen Sportanlagen im Benden-
weg waren den Schülern bereits
seit ihrer nun fest im Schulpro-
gramm verankerten Projektwoche

„Sport und Gesundheit“ im Som-
mer bestens bekannt.
Da die GAL im dritten Jahr ihres
Bestehens bereits zu einer statt-
lichen Schulgemeinschaft heran-
gewachsen ist, war im Linnicher
Stadion eine Menge los. Auch
zahlreiche Eltern waren gekom-
men, um ihre gut gelaunten
Sprösslinge aufzumuntern ihr Bes-
tes zu geben, es ging schließlich
um einen guten Zweck. Mit ihrem
Wohltätigkeitslauf unterstützt die
GAL die jährlich stattfindende Al-
denhovener Martinusaktion. In
diesem Jahr gehen die Spenden-

gelder der Martinusaktion nach
Benin in Westafrika.
Dort wird ein Schulbauprojekt un-
terstützt, das Astrid Toda ins Le-

ben gerufen hat. Die Spenden
werden in diesen Tagen von den
Schülerinnen und Schülern bei ih-
ren Sponsoren eingesammelt.
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Altengeburtstage
und Goldene Hochzeit
81 Jahre:81 Jahre:81 Jahre:81 Jahre:81 Jahre:
03.12.1935 Schneiders, Wilhelm,
Heerstraße 16, Aldenhoven-Dür-
boslar
25.12.1935 Thelen, Gertrud, Siers-
dorfer Straße 29, Aldenhoven-
Schleiden
31.12.1935 Frantz, Willi Christian
Adolf, Martinusstraße 35, Alden-
hoven
31.12.1935 Kutschke, Maria Jo-
sefine, Wiesenstraße 8, Aldenho-
ven
82 Jahre:82 Jahre:82 Jahre:82 Jahre:82 Jahre:
02.12.1934 Lori, Mathilde Mari-
anne, Hans-Böckler-Weg 21, Al-
denhoven
84 Jahre:84 Jahre:84 Jahre:84 Jahre:84 Jahre:
07.12.1932 Weber, Manfred, En-
gelsdorfer Weg 25, Aldenhoven
85 Jahre:85 Jahre:85 Jahre:85 Jahre:85 Jahre:
20.12.1931 Rieger, Maria Sibylla,
St.-Ursula-Straße 5, Aldenhoven-
Dürboslar
87 Jahre:87 Jahre:87 Jahre:87 Jahre:87 Jahre:
22.12.1929 Jacobs, Gerhard Heinz,
Lindenstraße 1, Aldenhoven-Siers-
dorf
28.12.1929 Schüler, Hans Herbert
Kurt, Gerhard-Heusch-Platz 5, Al-
denhoven-Siersdorf
88 Jahre:88 Jahre:88 Jahre:88 Jahre:88 Jahre:
19.12.1928 Laut, Magdalena, An
der Bleiche 28, Aldenhoven
20.12.1928 Clotten, Hubertine,

Nikolausstraße 16, Aldenhoven-
Schleiden
89 Jahre:89 Jahre:89 Jahre:89 Jahre:89 Jahre:
27.12.1927 Harzheim, Franziska,
Weiler Hausen 10, Aldenhoven-
Niedermerz
31.12.1927 Kutschke, Hugo, Wie-
senstraße 8, Aldenhoven
90 Jahre:90 Jahre:90 Jahre:90 Jahre:90 Jahre:
22.12.1926 Motz, Hildegard, Von-
Pforzheim-Straße 10, Aldenhoven
91 Jahre:91 Jahre:91 Jahre:91 Jahre:91 Jahre:
17.12.1925 Kleiker, Christina,
Siersdorfer Straße 116, Aldenho-
ven-Schleiden
92 Jahre:92 Jahre:92 Jahre:92 Jahre:92 Jahre:
01.12.1924 Pituch, Walter, Jülicher
Straße 35, Aldenhoven
93 Jahre:93 Jahre:93 Jahre:93 Jahre:93 Jahre:
09.12.1923 Wassenhoven, Wil-
helm, Schützenstraße 12, Alden-
hoven-Schleiden
96 Jahre:96 Jahre:96 Jahre:96 Jahre:96 Jahre:
04.12.1920 Tesch, Ferdinand Wil-
helm, Englerthstraße 6a, Alden-
hoven
09.12.1920 Holtz, Johann Kaspar
Peter, An der Bleiche 28, Alden-
hoven
Goldene Hochzeit:
Eheleute
Wilhelm u. Kath. Hochheuser
Hofbongardstraße 48
52457 Aldenhoven
am 03.11.2016

Es ist soweit! Die „fünfte
Jahreszeit“ beginnt.
Am 19.11.2016 Karnevalsauftakt in
Aldenhoven
Nun ist die Zeit der Trockenübun-
gen vorbei. Mehr als acht Monate
musste die Narrenkappe im
Schrank versteckt werden - doch
jetzt melden sich die Narren zu-
rück. Es darf wieder geschunkelt
werden:
Am 19.11. um 14.00 Uhr beginnt
die neue Session.
Um die fünfte Jahreszeit gebüh-
rend einzuleiten, findet der Auf-
takt zur Session 2016/2017 der
KG Turmschwalben im katholi-
schen Pfarrheim am 19.11.2016,
um 14.00 Uhr statt. Zum diesjäh-
rigen Auftakt mit hoffentlich schö-
nem Wetter und Glühwein sind
natürlich alle Aldenhovener Mit-
bürger herzlich eingeladen.
Karnevalistische Frohnaturen,
eine unverwechselbare Stimmung
und überall Musik und Spaß, die-
se Dinge werden wir hoffentlich
zusammen am 19.11. erleben. In
unserem Programm wird das Pu-
blikum mit Tanzdarbietungen aus

dem Bereich Garde- und
Showtanz, sowie den Darbietun-
gen der befreundeten Vereine auf
die neue Karnevalssession einge-
stimmt.
Alle Proben sind so gut wie abge-
schlossen, die selbst entworfenen
Kostüme fertig, die letzten Fein-
heiten abgestimmt - nun herrscht
allseits Vorfreude und Spannung
auf die Auftaktveranstaltung, mit
der die Aldenhovener Narren ihre
„Herrschaft“ unter der Führung
unserer Präsidentin Natalie
Speckbrock antreten.
Unsere Tanzmariechen Larissa und
Shari, sowie unsere Kinder- und
Teeniegarde werden das bunte
Programm am 19.11. abrunden.
Der Karneval erlaubt jedem, sich
einmal über die Welt und vor al-
lem über sich selbst ein wenig
lustig zu machen.
Also feiern Sie mit uns amAlso feiern Sie mit uns amAlso feiern Sie mit uns amAlso feiern Sie mit uns amAlso feiern Sie mit uns am
19.11.2016 den alljährlichen19.11.2016 den alljährlichen19.11.2016 den alljährlichen19.11.2016 den alljährlichen19.11.2016 den alljährlichen
KarnevKarnevKarnevKarnevKarnevalsauftakt in alsauftakt in alsauftakt in alsauftakt in alsauftakt in AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven.

Neu Öffnungszeiten
der Wohngeldstelle
Ab sofort gelten für die Wohngeldstelle im
Rathaus neue Öffnungszeiten.
Aldenhoven. Die zuständige Mit-
arbeiterin ist nun jeden Montag
und jeden Mittwoch von 8.30 Uhr
bis 12.00 Uhr erreichbar. Außer-

halb dieser Zeiten sind weitere Ter-
mine nach vorheriger Absprache
möglich (Tel. 02464 586249, E-
Mail: wohngeld@aldenhoven.de).
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Beim Gänseessen Artischockensaft nicht vergessen
Kommt Gans auf den Tisch, sind
die Portionen nicht nur reich-
lich, sondern auch ziemlich fett.
Und das kann ganz schön auf
den Magen schlagen. Dann hilft
Artischocken-Presssaft. Er wird
aus frischen Artischocken ge-
wonnen und hat einen herb-aro-
matischen Geschmack. Dem
Saft werden wahre Wunderdin-
ge zugesprochen. Verantwort-
lich dafür sind die im Saft ent-
haltenen Bitterstoffe, Flavono-
ide und Cynarin. Diese Wirk-
stoffe regen den Gallenfluss an
und unterstützen so die Entgif-
tungstätigkeit der Leber. Sie
fördern zudem die Fettverdau-
ung und verhindern Völlegefühl
und Blähungen. Da der Saft et-
was bitter schmeckt, am bes-
ten mit Wasser, Obst oder Ge-
müsesäften mixen und vor dem
Essen trinken. Artischocken-
Presssaft gibt es in Apotheken
und Reformhäusern.

WeihnachtsgansWeihnachtsgansWeihnachtsgansWeihnachtsgansWeihnachtsgans
(für 8 Personen)
1 Gans (ca. 3,5 kg, frisch oder
TK)
Salz
Pfeffer
2 EL Majoran
Gänseleber
3 altbackene Brötchen
2 Zwiebeln
1 großer Apfel
150 g Schmant
3 Eier
1 Tasse Erbsen (TK)
2 EL gehackte Petersilie
1 TL Salz
1 TL Pfeffer
Muskat
1 Glas Armagnac
1 Glas Bier
Weizenstärke

Möglichst eine frische Gans
nehmen. Eine tiefgefrorene
Gans muss vorher aufgetaut
werden. Gans ausnehmen,
innen und außen gut waschen,
trocken tupfen. Den Bürzel
wegschneiden. Die Gans außen

nur mit Salz, innen gut mit Salz,
Pfeffer und Majoran einreiben.
Leber und die eingeweichten
Brötchen durch den Wolf dre-
hen. Zwiebeln schälen, Apfel
vom Kerngehäuse befreien,
würfeln. Mit der Fleischmasse,
dem Schmant und den Eiern gut
verkneten. Die Erbsen unterhe-
ben und mit Petersilie, Salz,
Pfeffer, Muskat und Armagnac
pikant abschmecken. Die Gans
mit der Masse füllen und zu-
nähen. Die Gans im Backofen
im geschlossenen Bräter in et-
was Wasser 30 Minuten an-
dünsten. Danach ohne Deckel
bei 200 °C ca. 3 Stunden bra-
ten, dabei mehrmals wenden
und immer wieder mit etwas
Bratflüssigkeit bestreichen.
Nach Abschluss der Bratzeit die
Gans aus dem Bräter nehmen,
warm stellen. Den Bratenfond
mit Wasser und Bier lösen, mit
etwas Stärke binden, aufko-
chen und würzen. Dazu schme-
cken Apfelrotkraut und Knödel.

Gratinierte Camembert-Birnen
4 Birnen
Butter
150 g Camembert
75 g Roquefort
2 cl Williams Christ
40 g Mandelstifte
Preiselbeeren (aus dem Glas)

Birnen halbieren, Kerngehäuse
entfernen, fächerförmig ein-

schneiden und in eine gebut-
terte Form geben.
Den Camembert entrinden und
in kleine Würfel schneiden. Ro-
quefort zerbröckeln.

www.weihnachtsmenue.dewww.weihnachtsmenue.dewww.weihnachtsmenue.dewww.weihnachtsmenue.dewww.weihnachtsmenue.de

Mit Birnenschnaps beträufeln.
Den Käse über die Birnen ge-
ben, mit Mandelstiften bestreu-
en und überbacken. Mit Prei-
selbeeren servieren.



Aldenhoven Infoblatt – 13. Jahrgang – Nr. 11 – 04. November 2016 – Woche 44 – www.aldenhoven-infoblatt.de8

Gesund durch Herbst und Winter
von Daniel Tuckermann
Wir alle spüren es - der Herbst ist
da. Die Tage werden kürzer, die
Sonne ist ein seltener Gast, es
wird spürbar kälter. Da bleibt man
gerne im Haus und macht es sich
gemütlich mit einer Tasse Tee
oder Kaffee; dazu noch einen le-
ckeren Schokokuchen fürs Herz.
So schön es auch sein mag, bei
nasskaltem Herbstwetter ein ge-
mütliches Zuhause zu genießen -
es ist wichtig, Zeit im Freien zu
verbringen. Spaziergänge an der
frischen Luft bringen unseren

Kreislauf auf Trab und der Körper
kommt nach vielem Sitzen wieder
in Bewegung. Diese fördert nicht
nur die Muskulatur, auch Kno-
chen, Bänder und selbst die
Bandscheiben profitieren von
Spaziergängen.
In meiner Praxis werde ich häu-
fig gefragt: „Wie viel Zeit muss
ich investieren, um von Spazier-
gängen gesundheitlich zu profi-
tieren?“ Wie wir heute wissen,
können bereits 15 bis 30 Minu-
ten täglich Ihr Wohlbefinden
deutlich steigern und Ihre Le-

bensspanne um Jahre verlängern.
Die dunkle Jahreszeit macht uns
aber nicht nur bequem, sie for-
dert auch an anderer Stelle ih-
ren Tribut. Der Rückzug der Son-
ne hat negative Folgen für unse-
re Gesundheit. In Frühjahr und
Sommer bildet der Körper mit-
hilfe der Sonne ausreichend Vit-
amin D. Dieses Sonnenvitamin
kann zwischen Oktober und April
nicht mehr ausreichend gebildet
werden, da die Sonne in unseren
Regionen viel zu tief steht, um
für die erforderliche UV-Strah-
lung zu sorgen. Schnell kann ein

Vitamin-D-Mangel entstehen,
der das Krankheitsrisiko erhöht,
denn Vitamin D hat eine Schlüs-
selfunktion für die Gesundheit.
Es ist an Tausenden von Regulie-
rungsvorgängen in menschlichen
Körperzellen beteiligt.
Was Vitamin D alles für Sie tun
kann und wie Sie die Kraft des
Sonnenvitamins nutzen können,
erfahren Sie bei unserem VVVVVortrortrortrortrortragagagagag
zum Impuls-Abendzum Impuls-Abendzum Impuls-Abendzum Impuls-Abendzum Impuls-Abend bei Lebens-Lebens-Lebens-Lebens-Lebens-
ArtArtArtArtArt am Mittwoch, 23.11. umMittwoch, 23.11. umMittwoch, 23.11. umMittwoch, 23.11. umMittwoch, 23.11. um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr. Wir bitten um Anmel-
dung. Der Kostenbeitrag beträgt
5 Euro.
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Wohnanlage Gut Köttenich verabschiedet die Verstorbenen

WILLKOMMEN!
In meiner 224 m² großen, komplett barrierefreien Praxis  
mit vier großen Therapieräumen möchte ich in Zukunft für  
Ihr körperliches Wohlbefinden sorgen.
Zu meinen Schwerpunkten zählen PHYSIOTHERAPIE,  
WELLNESS und KURSE, zudem biete ich Ihnen Personal- 
training, Funktionelles Training und Coaching an.
Bei Fragen rufen Sie einfach an. Ich berate Sie gerne!

Dietrich-Mülfahrt-Str. 6 · 52457 Aldenhoven · T 02464 90 91 370 · Termine nach Vereinbarung

Der November ist traditionell
der Monat, um der Verstorbe-
nen zu gedenken.
Leben und Sterben sind die Ele-
mente unseres Seins.
Auch im letzten Jahr sind viele
Bewohner aus der Lebensge-
meinschaft der Wohnanlage für
Senioren und Behinderte Gut
Köttenich für immer von uns ge-
gangen.
Am 2. November nahmen Be-
wohner, Angehörige und Mitar-
beiter im Gedenkgottesdienst
von den Verstorbenen des letz-
ten Jahres Abschied.
Für jeden Verstorbenen wurde
im Gedenken eine Rose in den
Tannenstrauß gesteckt. An-
schließend wurde in gemütlicher

Runde bei Kaffee und Kuchen in
lieber Erinnerung über die Ver-
storbenen gesprochen.  Ein ganz
besonderer Dank gebührt Frau
Landvogt und Herrn Offergeld,

die den Gedenkgottesdienst
seitens der katholischen Ge-
meinde gestaltet haben.
30.01. Frau Berta Mir
05.02. Herr Horst Zimmermann
14.02. Frau Dorothea Krötzsch
16.02. Herr Heinz-Günter

Dudenhöffer
21.03. Frau Ruth Noack
19.04. Frau Agnes Fliehmann
10.05. Frau Marliese Butzküven
31.07. Frau Maria Cosar
04.08. Herr Alfons Labudda
29.08. Herr Herbert Frey
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Frau Holle - Das Märchen von Goldmarie und Pechmarie
Aufführung des Theaterverein „Einigkeit“ 1882 Siersdorf
„Eine Witwe hatte zwei Töchter,
davon war die eine schön und flei-
ßig, die andere hässlich und faul.
Sie hatte aber die hässliche und
faule, weil sie ihre richtige Toch-
ter war, viel lieber. Die andere
musste alle Arbeit tun und war
das Aschenputtel im Hause.“
So beginnt das Märchen „Frau
Holle“ der Gebrüder Grimm.
Der Theaterverein „Einigkeit“
1882 Siersdorf bringt dieses Mär-

chen am 25. und 27. November
2016, jeweils um 15.00 Uhr auf
die Bühne im Saal Thoma in Siers-
dorf, Bettendorfer Str. 5. Einlass
ist eine halbe Stunde vor Beginn
der Vorstellung.
Unter der Leitung von Laura Oh-
lenforst spielen die Goldmarie -
Anna Nelles, die Pechmarie - Joe-
line Strobl, die Mutter - Marian-
ne Ohlenforst, den Hans - Pierre
Zitzen, den Schornsteinfeger -

David Körver, die Frau Holle - Lie-
sel Koenigs, den Burschen - Mo-
ritz Mund und den Hahn - Zoe
Scholven. Souffleuse ist Silvia
Schlenter.
In den Umbaupausen werden die
kleinen Nachwuchs-Schauspie-
ler Noah Hürtgen, Mathis Ven-
gels, Paula Loepke, Carla Schu-
mann, Lisa Heisterkamp und
Maike Zander in einem kleinen
Zwischenspiel ihr Können unter

Beweis stellen.
Karten sind im Vorverkauf: „Bei
Elke“, Mühlenstraße. in Siersdorf,
Gaststätte Thoma, Bettendorfer
Str. 3 in Siersdorf und im Schreib-
warengeschäft Rosa Bielitza, Alte
Turmstr. 19 in Aldenhoven zum
Preis von 3,- €uro für Kinder und
für Erwachsene 5,- €uro erhält-
lich. Und natürlich, soweit vorhan-
den an der Eintrittskasse.
www.theater1882.de

Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
öffnet am 26. November die Türen
Die GAL bietet interessierten El-
tern und Kindern wieder vielfälti-
ge Einblicke in ihr Schulleben
Am 26. November 2016 können
sich Eltern mit ihren Kindern in
der Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr
am Standort Aldenhoven, Pesta-
lozziring 12-18, über das attrak-
tive Programm der Gesamtschule
Aldenhoven-Linnich informieren
und haben Gelegenheit mit An-
sprechpartner/innen aus der
Schulleitung, dem Kollegium so-
wie Eltern und Schüler/innen ins
Gespräch zu kommen.
Darüber hinaus gibt es zahlrei-
che Angebote Unterricht und
Schulleben der jungen Schule
zu erleben. Informationsstände,
Schulführungen, Mitmach-Un-
terricht, Unterricht bei offener
Tür, Präsentation der Arbeits-

gemeinschaften und der Pro-
jekttage sowie Schulführungen
bieten die Möglichkeit sich um-
fassend zu informieren.

Zusätzlich können sich interes-
sierte Eltern an zwei Informati-
onsabenden über das Schulpro-
gramm der GAL informieren: Am

10. November ab 19.00 Uhr im
Schulgebäude Linnich sowie am
16. Januar ab 19.00 Uhr im Schul-
gebäude Aldenhoven.

Jugendrat Aldenhoven
sammelt für deutsche Kriegsgräber
Aufgrund der geringen Anzahl an
freiwilligen Helfern in der Gemein-
de Aldenhoven, unterstützt der
Aldenhovener Jugendrat in die-
sem Jahr die Sammelaktion des
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V.
Die Mitglieder des Jugendrates
haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, in ihrer Freizeit ehrenamt-
lich in der Zeit vom 1. November
bis zum 18. November 2016 im
Gemeindegebiet Spenden einzu-
sammeln. Der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V. ist

eine humanitäre Organisation. Er
widmet sich der Aufgabe, die Grä-
ber deutscher Kriegstoten im Aus-
land zu erfassen, zu erhalten und
zu pflegen.
Zudem fördert er die Begegnung
junger Menschen an den Ruhe-
stätten der Toten. Gegründet wur-
de die gemeinnützige Organisati-
on am 16. Dezember.1919.
Bitte würdigen Sie das Engage-
ment der freiwilligen Helfer und
unterstützen Sie den Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
e.V. mit einer kleinen Spende.



Aldenhoven Infoblatt – 13. Jahrgang – Nr. 11 – 04. November 2016 – Woche 44 – RMP „Lokaler gehts nicht!“ 11

Nicht alles passt ins Altglas
Glas ist ein wertvoller Rohstoff, deshalb hilft
Glasrecycling unserer Umwelt und spart
zudem noch Energie.

Wichtig ist jedoch, dass wirklich nur
restentleerte Glasverpackungen wie
zum Beispiel Getränkeflaschen aus
Glas, Konservengläser, Flakons aus
Glas und sonstiges Verpackungsglas
in die Sammelbehälter eingeworfen
werden, immer nach Farben ge-
trennt. Farben, die nicht zuzuordnen
sind, wie z. B. blaues Glas, gehören
ins Grünglas. Machen Sie mit!
Nicht ins Altglas passen: Auflauffor-
men, Autoscheiben und -lampen,
Batterien, Bleiglas, Blumentöpfe und
-vasen, Ceran-Kochfelder, Elektro-
geräte, Essensreste, Flachglas (Draht-

, Spiegel-, Sicherheitsglas), Geträn-
kekartons, Glaskeramik, Glaskoch-
platten, Glühbirnen, hitzebeständi-
ges Glas, Holz, Kachelofen- und Ka-
minglas, Kaffeekannen, Kartonagen,
Keramikflaschen und -töpfe, Küchen-
abfälle, Kunststoffflaschen und -ver-
packungen, Leuchtstoffröhren, lose
Metalle (z.B. Nägel oder Rasierklin-
gen), medizinische Spritzen und Zu-
behör, Mikrowellengeschirr, Moni-
tor-/Fernseherglas, Plastiktüten,
Porzellangeschirr, „Pyrex“-Produkte
(hitzebeständig), Steine, Steingutfla-
schen, Teller und Tassen.

Weihnachten
im Schuhkarton
nur neue Waren und keine gela-
tinehaltigen Süßigkeiten versen-
det werden, ebenso keine Le-
bensmittel wie z. B. Kekse, Nüs-
se und Kuchen, deshalb auch
keinekeinekeinekeinekeine Schokolade mit Nüssen.
15. November hier in Aldenho-
ven in der in Linnich bei Frau
Keuthmann, Gut-Kiffelberg (Tel.:
0 24 62 - 88 55), in Jülich in der
Nord-Apotheke, Nordstr. 1a; in
der Rur-Apotheke, Kleine
Kölnstr. 16; in der Schlossplatz-
Apotheke, Römerstr. 7 abgege-
ben werden.
Annahmestellen, Flyer, sowie
Bilder oder Filme der Verteiler-
reisen des letzten Jahres be-
kommt man im Internet unter
ht tp: / /www.weihnachten- im-
schuhkarton.org/“ außerdem in
der Hauptsammelstelle Düren,
Walzmühle 3. Ansprechpartne-
rin ist.
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BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste

ÄÄÄÄÄrztlicher Notdienstrztlicher Notdienstrztlicher Notdienstrztlicher Notdienstrztlicher Notdienst
bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 116117 116117 116117 116117 116117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
TTTTTel.el.el.el.el. 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333
Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
Tel.: 02421/5990
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
Tel.: 02421/8050
Krankenhaus Düren gem. GmbH
Tel.: 02421/300
WEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RING
ASt - DN - JÜL
Tel.: 02421/972383
Opferhilfe bei Gewalt und Kri-
minalität
AHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis Düren
Netzwerk Ambulantes Hospiz-
und Palliativzentrum
Pall iat ivmedizin-Pal l iat ivpf le-
ge-Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Nie-
derzier
Tel. (02428) 9570155
24-Stunden-Erreichbarkeit
Ansprechpartner: Daniela Leroy,
Gerda Graf

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich.
Er beginnt morgens um 9.00 Uhr
und endet am folgenden Tag um
9.00 Uhr
Freitag, 4. November 2016Freitag, 4. November 2016Freitag, 4. November 2016Freitag, 4. November 2016Freitag, 4. November 2016
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/62515

Samstag, 5. November 2016Samstag, 5. November 2016Samstag, 5. November 2016Samstag, 5. November 2016Samstag, 5. November 2016
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1496
Sonntag, 6. November 2016Sonntag, 6. November 2016Sonntag, 6. November 2016Sonntag, 6. November 2016Sonntag, 6. November 2016
Graben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-Apotheke
Grabenstr. 48
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/26940
Montag, 7. November 2016Montag, 7. November 2016Montag, 7. November 2016Montag, 7. November 2016Montag, 7. November 2016
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler,
02401 4646
Dienstag, 8. November 2016Dienstag, 8. November 2016Dienstag, 8. November 2016Dienstag, 8. November 2016Dienstag, 8. November 2016
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106,
52499 Baesweiler
(Setterich), 02401/51455
Mittwoch, 9. November 2016Mittwoch, 9. November 2016Mittwoch, 9. November 2016Mittwoch, 9. November 2016Mittwoch, 9. November 2016
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich,
02461/8868
Donnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. November
2 0 1 62 0 1 62 0 1 62 0 1 62 0 1 6
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler,
02401/88186
Freitag, 11. November 2016Freitag, 11. November 2016Freitag, 11. November 2016Freitag, 11. November 2016Freitag, 11. November 2016
Graben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-Apotheke
Grabenstr. 48, 52249 Eschweiler,
02403/26940
Samstag, 12. November 2016Samstag, 12. November 2016Samstag, 12. November 2016Samstag, 12. November 2016Samstag, 12. November 2016
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich,
02461/8868
Sonntag, 13. November 2016Sonntag, 13. November 2016Sonntag, 13. November 2016Sonntag, 13. November 2016Sonntag, 13. November 2016
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich,
02461/2513
Montag, 14. November 2016Montag, 14. November 2016Montag, 14. November 2016Montag, 14. November 2016Montag, 14. November 2016
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich,

02461/50415
Dienstag, 15. November 2016Dienstag, 15. November 2016Dienstag, 15. November 2016Dienstag, 15. November 2016Dienstag, 15. November 2016
Odilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-Apotheke
Christian Eckert & Heiko Kie-Christian Eckert & Heiko Kie-Christian Eckert & Heiko Kie-Christian Eckert & Heiko Kie-Christian Eckert & Heiko Kie-
fer OHGfer OHGfer OHGfer OHGfer OHG
Röthgener Str. 26,
52249 Eschweiler,
02403/26830
Mittwoch, 16. November 2016Mittwoch, 16. November 2016Mittwoch, 16. November 2016Mittwoch, 16. November 2016Mittwoch, 16. November 2016
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstr. 55, 52477 Alsdorf,
02404/90500
Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
2 0 1 62 0 1 62 0 1 62 0 1 62 0 1 6
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
August-Schmidt-Platz 10,
52134 Herzogenrath, 02406/
64380
Freitag, 18. November 2016Freitag, 18. November 2016Freitag, 18. November 2016Freitag, 18. November 2016Freitag, 18. November 2016
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jü-
lich,
02461/51152
Samstag, 19. November 2016Samstag, 19. November 2016Samstag, 19. November 2016Samstag, 19. November 2016Samstag, 19. November 2016
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baes-
weiler
(Setterich), 02401/51455
Sonntag, 20. November 2016Sonntag, 20. November 2016Sonntag, 20. November 2016Sonntag, 20. November 2016Sonntag, 20. November 2016
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7,
52457 Aldenhoven, 02464/6500
Montag, 21. November 2016Montag, 21. November 2016Montag, 21. November 2016Montag, 21. November 2016Montag, 21. November 2016
Apotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich
(Koslar), 02461/58646
Dienstag, 22. November 2016Dienstag, 22. November 2016Dienstag, 22. November 2016Dienstag, 22. November 2016Dienstag, 22. November 2016
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baes-
weiler, 02401/8019995
Mittwoch, 23. November 2016Mittwoch, 23. November 2016Mittwoch, 23. November 2016Mittwoch, 23. November 2016Mittwoch, 23. November 2016
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich,
02461 8330

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
2 0 1 62 0 1 62 0 1 62 0 1 62 0 1 6
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 46, 52441 Linnich,
02462/1006
Freitag, 25. November 2016Freitag, 25. November 2016Freitag, 25. November 2016Freitag, 25. November 2016Freitag, 25. November 2016
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1,
52457 Aldenhoven,
02464/1754
Samstag, 26. November 2016Samstag, 26. November 2016Samstag, 26. November 2016Samstag, 26. November 2016Samstag, 26. November 2016
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf
(Höngen), 02404/61920
Sonntag, 27. November 2016Sonntag, 27. November 2016Sonntag, 27. November 2016Sonntag, 27. November 2016Sonntag, 27. November 2016
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173,
52249 Eschweiler
(Dürwiss), 02403/52132
Montag, 28. November 2016Montag, 28. November 2016Montag, 28. November 2016Montag, 28. November 2016Montag, 28. November 2016
Mohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHG
Kückstr. 38, 52499 Baesweiler,
02401/7395
Dienstag, 29. November 2016Dienstag, 29. November 2016Dienstag, 29. November 2016Dienstag, 29. November 2016Dienstag, 29. November 2016
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7,
52457 Aldenhoven, 02464/6500
Mittwoch, 30. November 2016Mittwoch, 30. November 2016Mittwoch, 30. November 2016Mittwoch, 30. November 2016Mittwoch, 30. November 2016
easyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke Eschweiler
Langwahn 54, 52249 Eschweiler,
02403/555550
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
2 0 1 62 0 1 62 0 1 62 0 1 62 0 1 6
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26,
52457 Aldenhoven, 02464/1496
Freitag, 2. Dezember 2016Freitag, 2. Dezember 2016Freitag, 2. Dezember 2016Freitag, 2. Dezember 2016Freitag, 2. Dezember 2016
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33, 52249 Eschweiler,
02403/4366
Außerhalb der gesetzlichen La-
denöffnungszeiten wird ein ge-
setzlicher Zuschlag von 2,50
EUR erhoben.
Bitte bedenken Sie, dass die Not-
dienst-Apotheken am folgenden
Tag auch geöffnet haben. Der
Apothekennotdienst ist eine Ser-
vice-Leistung der Apotheken, die
Ihnen helfen soll, Arzneimittel
auch außerhalb der Ladenöff-
nungszeiten zu erhalten.
Alle Angaben ohne Gewähr!
Es sind die tagesaktuellen Aus-
hänge in den öffentlichen Apo-
theken zu beachten!
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen Not-
dienstservices der ABDA ge-
nutzt werden: Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-
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mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833 sind die
Notdienst habenden Apotheken
rund um die Uhr abrufbar. Aus
dem Festnetz ist Anruf unter
Tel. 0800/0022833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne Vorwahl
unter Tel. 22833 kostet jeder
Anruf pro Minute sowie jede
SMS 69 Cent. Weitere Informati-
onen finden Sie unter
www.abda.de/notdienst.html.

Goretti Aktion für hungerde Kinder in Brasilien
43. Goretti Basar 2016 fällt aus!!
Da die Bauarbeiten rund um St.
Martin nicht rechtzeitig zum 1.
Advent 2016 fertig werden, sehen
wir uns leider nach langen Dis-
kussionen gezwungen, den 43.
Goretti Basar 2016 in diesem Jahr
abzusagen.
Aber auch ohne Basar wollen
wir in diesem Jahr Schwester
Maria Goretti und Bruder Au-
gustinus Dieckmann durch un-

seren Einsatz unterstützen.
Bisher haben wir schon viele Spen-
den erhalten, die auf unseren Kon-
ten eingegangen sind.
Aus vielen Gesprächen und Rück-
meldungen wissen wir - und sind
uns auch sehr sicher - dass viele
Basarbesucher bereit sind, uns
gerade in diesem Jahr, durch eine
Spende bei unseren Anliegen für
die hungernden Kinder in Brasili-

en zu unterstützen.
Dafür bedanken wir uns schon
jetzt ganz herzlich.
Gerne können Sie Ihre Spende auf
eines der unten stehenden Kon-
ten überweisen. Auf Wunsch stel-
len wir Ihnen auch gerne eine ab-
zugsfähige Spenden - Bescheini-
gung aus.
Vielen Dank für Ihr Verständnis
und Ihre Unterstützung.

Im Frühjahr 2017 planen wir ei-
nen großen Bücherbasar mit Ca-
feteria zu Gunsten der Goretti
Aktion. Sobald die Baumaßnah-
men rund im St. Martin beendet
sind, werden wir rechtzeitig über
den Termin informieren.
Goretti Aktion für hungernde Kin-
der in Brasilien e.V.
Hans Schröder und Marlies Leufen
-f.d.Vorstand-

Seniorenmannschaft des Siersdorfer Tennisclub e.V.
feiert doppelten „Pokalerfolg“
Ein sensationeller Erfolg gelang
dem Tennisteam Herren 60 des
Siersdorfer Tennisclub e.V. in der
gerade beendeten Sommersaison
2016. Die Mannschaft, die seit 2013
aufgrund einer Kooperation beider
Vereine in dieser Altersklasse aus
Spielern des TC Siersdorf und des
TC GW Tetz besteht und unter den
Farben des TC Siersdorf antritt, ge-
wann gleich zwei Pokalwettbewer-
be in ihrer Altersklasse, den Be-
zirkspokal des Tennisbezirk Aachen-
Düren-Heinsberg und den Bezirks-
pokal des Tennisverband Mittel-
rhein e.V.
Nachdem in der Vorrunde mit dem
TC SW Golkrath (2-1) und dem TC
Gilde GW Düren (3-0) schon zwei
starke Teams besiegt wurden, hieß
der Gegner im Endspiel um den
Bezirkspokal des Tennisbezirks auf
der Anlage in Aachen-Laurensberg
ESV Aachen, dem man zu Beginn
der Saison in der Meisterschaft noch
knapp mit 2-4 unterlegen war. In
einem packenden, leider immer

wieder von Regen unterbrochenen,
hart umkämpften Endspiel siegte
die Mannschaft des Siersdorfer Ten-
nisclub am Ende glatt mit 3-0 (Ein-
zel 1: Rudi Jochem - Hans Moors 6-
2, 6-4; Einzel 2: Gunther Neuhauß -
F. P. Süß 0-6, 7-6, 10-8; Doppel: Josef
Dörenkamp/Walter Steinbusch - W.
Liss/P. Meens 6-3, 6-3) und konnte
den Pokal stolz in Empfang neh-
men.
Mit diesem Sieg war man auch für
die Endrunde des Tennisverband
Mittelrhein qualifiziert, wo als ers-
ter Gegner mit dem SSZ Wahn der
Sieger des Bezirkspokals aus dem
Kölner Bezirk wartete. Mit einer
taktischen Meisterleistung in der
Aufstellung fuhr die Mannschaft
auch aus Köln mit einem nicht für
möglich gehaltenen Sieg nach Hau-
se. (STC - SSZ Wahn 2-1, Einzel 1:
Rudi Jochem - Horst Maxfield 7-6,
6-2; Einzel 2: Arno Kauws - Sieg-
fried Howell 2-6, 1-6; Doppel: Paul
Schönen/Walter Steinbusch - W.
Pies/M. Bleffert 6-3, 6-4).

v.l.n.r.: Paul Schönen, Gunther Neuhauß, Rainer Enge, Arno Kauws,v.l.n.r.: Paul Schönen, Gunther Neuhauß, Rainer Enge, Arno Kauws,v.l.n.r.: Paul Schönen, Gunther Neuhauß, Rainer Enge, Arno Kauws,v.l.n.r.: Paul Schönen, Gunther Neuhauß, Rainer Enge, Arno Kauws,v.l.n.r.: Paul Schönen, Gunther Neuhauß, Rainer Enge, Arno Kauws,
Walter Steinbusch, Rudi JochemWalter Steinbusch, Rudi JochemWalter Steinbusch, Rudi JochemWalter Steinbusch, Rudi JochemWalter Steinbusch, Rudi Jochem

Es folgte als letzter Akt des Tennis-
dramas das Endspiel um den Dr.
Paul-Ernst Bauwens Gedächtnispo-
kal des Tennisverbands Mittelrhein
am Sonntag, dem 18.9.2016 auf der
Tennisanlage des TC Bayer Dorma-
gen. Bei bestem Tenniswetter auf
einer wunderschönen Tennisanlage
konnten die Herren 60 aus Siers-
dorf auch dieses bis zum Matchball
ausgeglichene und spannende Spiel
gegen BW Kürten, dem Sieger aus
dem bergischen Land, mit 2-1
letztendlich knapp für sich entschei-

den und so einen weiteren Pokal
ihrer Sammlung hinzufügen (Einzel
1: Rudi Jochem - Wolfgang Fran-
genberg 6-7, 4-6; Einzel 2: Gunther
Neuhauß - Jochen Heinecke 6-2, 6-
1; Doppel: Rainer Enge/Walter Stein-
busch - K. Kranenberg/N. Geldma-
cher 4-6, 6-2, 10-7).
Dieser Doppelerfolg gelang dem
Verein in seiner mehr als 50-jähri-
gen Geschichte nach dem erstmali-
gen Erfolg im Jahr 2013 nun zum
zweiten Mal.
Siersdorfer TC, Walter Steinbusch
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Sitzposition: Wer richtig sitzt, kommt sicherer an
Die wichtigsten Regeln zur korrekten Einstellung

Steinmarder haben Autos zum Fressen gern
Die „kabelbeißenden“ Steinmar-
der bevorzugen zwischen Frühjahr
und Sommer die warmen Motor-
räume von Autos. Bei den Jung-
tieren ist es Spieltrieb, die Männ-
chen riechen ihre Rivalen, die im
warmen Unterschlupf auf Streif-
zug das Revier markiert haben.

Das Gemetzel zwischen Kabeln
und Schläuchen nimmt seinen
Lauf. Zur Attacke im Motorraum
wird bundesweit geblasen - von
Kiel bis Kempten.
Bevorzugte Bauteile sind Kühl-
wasserschläuche, Elektrokabel,
Dämmmaterial. Frisst sich der

Steinmarder da durch, kommt es
nicht selten zu Schmorbränden
und schlimmstenfalls zum Motor-
ausfall. Der Kollateralschaden
geht bei Elektroautos schnell in
den vierstelligen Bereich.
Hersteller versuchen seit langem,
Autos baulich so abzukapseln,
dass die kleinen Beißer erst gar
nicht in den Motorraum gelan-
gen. Dazu gehören beispielsweise
Bürstenvorhang oder Lochblech,
die den Raubtieren den Eintritt in
die Autohöhle versperren sollen.
Im Fokus stehen das Material und
der Schutz von Kabeln und Schläu-
chen.
In punkto Nachrüst-Systeme ist
sich die Fachwelt einig: Bei Elek-
troschockern, die nach dem Wei-
dezaun-Prinzip arbeiten, zucken
die Marder und nehmen Reißaus.
Perfekt, wenn zu den kurzen
Stromstößen zusätzlich Ultra-
schall mit ständig wechselnder
Frequenz und Lautstärke einge-
setzt wird.  Mit Duftsprays oder

Hausmitteln wie Katzenhaar oder
Mottenkugeln lassen sich die
umtriebigen Gesellen jedenfalls
nicht in die Flucht schlagen. Sie
sind Gewohnheitstiere.
Für Marderschäden zahlt in der
Regel die Teilkasko-Versicherung
- allerdings in der Basisversion
nur die defekten Teile, nicht die
Folgeschäden. Ein teurer Spaß,
können defekte Zündkabel doch
schnell mal den Katalysator lahm-
legen, undichte Kühlschläuche
den Motor überhitzen oder ka-
putte Gummimanschetten An-
triebs- oder Achsgelenke schädi-
gen.
Einige Versicherer bieten deshalb
einen erweiterten Marderschutz,
erkennbar am Passus „Folgeschä-
den mitversichert“. Die Suche
nach dem Extra lohnt.
Nach der Reparatur geht’s noch
schnell zur Motorwäsche, und
nichts erinnert mehr an den Riva-
len. Sonst geht das ganze Spiel
von vorne los. (wwp)

Beim Autofahren entscheidet die Fra-
ge der richtigen Einstellung unter
Umständen über Leben und Tod. Wer
nicht richtig sitzt, fährt nicht nur un-
bequem, sondern gefährlicher. Sich
Zeit zu nehmen, die Sitzposition rich-
tig einzustellen, lohnt sich also auf
jeden Fall. Worauf man dabei achten
sollte: Sicherheit ist eine der wich-
tigsten Themen im mobilen Leben.
Nicht umsonst versucht eine ganze
Reihe von Helfern - Gurte, Airbag,
Kopfstützen, usw. - die Insassen der
Fahrzeuge so gut wie möglich zu
schützen. Sitzt man jedoch falsch,
könnte sich alles unter Umständen
sogar ins Gegenteil verkehren. Denn:
Ein Airbag, der sich zu dicht am Kör-
per aufbläst, kann zum Beispiel Ver-
letzungen verursachen. Laut dem
TÜV Süd scheinen 80 Prozent der
Autofahrer sich dessen nicht bewusst
zu sein. Dabei dauert es nur ein paar

Minuten, bis alles so positioniert ist,
dass es im Ernstfall optimal schützt.
An erster Stelle steht dabei die rich-
tige Einstellung der Rückenlehne.
Sie sollte aufrecht so stehen, dass
die Schulterblätter beim entspann-
ten Sitzen die Rückenlehne berüh-
ren. Die obere Kante der Kopfstüt-
zen sollte auf Schädelhöhe stehen.
Der richtige Winkel ist dann erreicht,
wenn der Abstand zwischen dem
Haupt und der Kopfstütze ungefähr
dem einer flachen Hand entspricht,
sprich zwei bis drei Zentimeter.
Die Hand dient auch beim Messen
des richtigen Abstands zu den Peda-
len als Werkzeug. Denn: Bei voll
durchgetretenem Pedal sollte der
Fuß noch soweit angewinkelt sein,
dass auch hier zwischen Oberschen-
kel und Sitz eine Handbreite Abstand
bleibt. Als nächstes ist das Lenkrad
an der Reihe. Liegen die Handgelen-

ke bei gestreckten Armen auf dem
Steuer, ohne dass die Schulterblät-
ter des Fahrers in dieser Position
den Kontakt mit der Rückenlehne
verlieren, stimmt die Position.
Die richtige Sitzposition spielt nicht
nur in Sachen Sicherheit eine große
Rolle. Vor allem bei langen Auto-

bahnfahrten ermüdet eine falsche
Haltung den Fahrer auf Dauer deut-
lich mehr. Es lohnt sich also auf je-
den Fall, sich eine Minute Zeit für die
richtige Einstellung zu nehmen - egal,
ob es sich dabei um das eigene oder
ein fremdes Fahrzeugv handelt.
(dmd).

Foto: dmd/thxFoto: dmd/thxFoto: dmd/thxFoto: dmd/thxFoto: dmd/thx
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Korrekter
Einsatz von Blinkern:
Je früher, desto besser
Blinkmuffel sind mit größerem Risiko
unterwegs

Richtig Blinken lernt man wäh-
rend der Fahrstunden.
Danach wird es zu einem Auto-
matismus, über den man mit
fortschreitender Fahrerfahrung
nicht mehr nachdenkt - und
bisweilen die Grundsätze ver-
gisst. Hier zur Auffrischung die
wichtigsten Regeln des ADACs
zum Blinkereinsatz.
Die wichtigste Aufgabe der
Richtungsanzeiger besteht da-
rin, Verkehrsteilnehmern die ei-
genen Absichten anzukündigen
- beim Abbiegen, Überholen
oder Ausscheren. Dabei spielt
der exakte Einsatzzeitpunkt der
Richtungslichter eine wichtige
Rolle. Wer sich hier falsch ver-
hält, erhöht nicht nur das Un-
fallrisiko, sondern riskiert auch
ein Verwarnungsgeld in Höhe
von zehn Euro.
Biegt ein Fahrer auf einer Ab-
biegespur ab, sollte er den Blin-
ker bereits aktivieren, bevor er
auf die Spur einfädelt.
Dasselbe gilt an der Ampel.
Schon während man bei Rot-
licht wartet, müssen die ande-
ren Verkehrsteilnehmer infor-
miert werden, dass man abbie-
gen will.
Auch beim Überholen lautet die
Vorschrift: Der Blinker ist vor
dem Ausscheren zu aktivieren
statt im letzten Moment. Das-
selbe gilt, wenn ein stehendes
Fahrzeug oder ein anderes Hin-
dernis überholt werden sollen.
Ist man auf einer Autobahn
unterwegs, erhöht man die ei-
gene Sicherheit und die der an-
deren Verkehrsteilnehmer, in-
dem man ebenfalls so früh wie
möglich den Spurwechsel oder
das Anvisieren einer Ausfahrt
ankündigt. So haben alle Auto-

DDDDDie Basisregeln für den richtigenie Basisregeln für den richtigenie Basisregeln für den richtigenie Basisregeln für den richtigenie Basisregeln für den richtigen
Einsatz der Richtungsweiser wer-Einsatz der Richtungsweiser wer-Einsatz der Richtungsweiser wer-Einsatz der Richtungsweiser wer-Einsatz der Richtungsweiser wer-
den von vielen Autofahrern im Laufeden von vielen Autofahrern im Laufeden von vielen Autofahrern im Laufeden von vielen Autofahrern im Laufeden von vielen Autofahrern im Laufe
der Jahre vergessen. Foto: dmd/thxder Jahre vergessen. Foto: dmd/thxder Jahre vergessen. Foto: dmd/thxder Jahre vergessen. Foto: dmd/thxder Jahre vergessen. Foto: dmd/thx

fahrer genügend Zeit, umsich-
tig zu reagieren.
Etwas komplizierter wird es im
Kreisverkehr. Hier lautet eine
Regel, nicht zu blinken, wäh-
rend man sich einordnet. Exis-
tieren Schilder mit „Vorfahrt
gewähren“ oder „Kreisver-
kehr“, haben grundsätzlich die
Autos im Kreisverkehr Vorfahrt.
Ist dies nicht der Fall, gilt
„rechts vor links“. Vor der Aus-
fahrt sollte man so früh wie
möglich den Blinker setzen.
(dmd).
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Jugendrat Aldenhoven feiert einjähriges Jubiläum
Am 20.10.2016 hat der Jugendrat Aldenhoven seinen 1. Geburtstag gefeiert.
Doch welche Projekte oder Aktio-
nen hat der Jugendrat bisher auf
die Beine gestellt? Welche Pro-
jekte hat der Jugendrat bisher
unterstützt oder gefördert?
Der Jugendrat Aldenhoven ist ein
Gremium, das aus ca. 25 Jugend-
lichen besteht, die sich ehrenamt-
lich dafür einsetzen, die Interes-

sen der Kinder und Jugendlichen
in der Gemeinde Aldenhoven zu
vertreten und die Schaffung von
Freizeitmöglichkeiten zu ermög-
lichen. In den Sitzungen des Ju-
gendrates, die alle vier bis sechs
Wochen stattfinden, werden neue
Projekte und Aktionen beraten
und diskutiert.

Rückblick: Vor einem Jahr traf man
sich erstmals zur Kick-Off Veran-
staltung, um zunächst den Land-
tag in Düsseldorf zu besuchen und
anschließend im Sitzungssaal des
Rathauses einen Workshop zu
absolvieren. In Düsseldorf begann
der Tag mit einer Führung durch
den Landtag. Nachfolgend konn-
ten die Jugendlichen Fragen los-
werden, die vom Landtagsabge-
ordneten Josef Wirtz beantwortet
wurden. Der nachfolgende Work-
shop beschäftigte sich mit den
Themen bisherige Jugendarbeit,
Verbesserungen der Jugendarbeit
und Gründung eines Jugendrates.
Hierzu wurden ein Logo und ein
Slogan in kleinen Gruppen erar-
beitet und anschließend demokra-
tisch ausgewählt. Seitdem lautet
der Slogan des Jugendrates „Ohne
uns sieht Aldenhoven alt aus“.
Die erste Aktion stand schon zwei
Monate nach der Gründung an.
Der Jugendrat hatte bei seiner
zweiten Sitzung entschieden, ei-
nen Stand mit Champignons, Pop-
corn und Kaltgetränken auf dem
Aldenhovener Weihnachtsmarkt
anzubieten. Mit großem Engage-
ment der vielen Helfer wurde die-
ser Stand zu einem großen Erfolg,
der auch noch den einen oder an-
deren Euro für zukünftige Projek-
te in der Jugendratskasse hinter-
ließ. Außerdem war dies eine sehr
gute Möglichkeit, das neu formier-
te Jugendgremium in der Alden-
hovener Bevölkerung bekannt zu
machen. Auch auf dem Aldenho-
vener Ostermarkt beschloss der
Jugendrat mitzuwirken. Diesmal
wurde für die kleinen Gäste Kin-
derschminken und T-Shirts-Bema-
len angeboten. Außerdem ver-
kaufte man Kakao, Waffeln und
Osterdeko-Artikel.
Als erstes größeres Projekt wur-
de auf Initiative von Bürgermeis-
ter Ralf Claßen und in Zusammen-
arbeit mit dem Kreis Düren die
Taschengeldbörse Aldenhoven ins
Leben gerufen. Die Idee ist ein-
fach: Junge Menschen im Alter
zwischen 14 und 20 Jahren kön-
nen sich einen Zusatz zum Ta-
schengeld verdienen, indem sie
bei älteren und/oder mobilitäts-
eingeschränkten Menschen ein-
fache, ungefährliche und unregel-
mäßige Tätigkeiten im Haushalt
übernehmen und den Senioren auf
diese Weise im Alltag helfen. Die

Taschengeldbörse wird vom Ju-
gendrat tatkräftig unterstützt.
Hierzu übernehmen die Jugendli-
chen Aufgaben bei der Werbung
des Projektes und organisatori-
sche Helfertätigkeiten bei Grup-
pengesprächen mit Jugendlichen.
Beim alljährlichen indeland-Tri-
athlon am 19.6.2016 suchte die
Gemeinde Aldenhoven wie jedes
Jahr Helfer, die als Streckenpos-
ten die Fahrradstrecke absichern.
In diesem Jahr erklärten sich
glücklicherweise einige Jugend-
ratsmitglieder bereit, als Stre-
ckenposten einzuspringen. Die
Tätigkeit findet unentgeltlich
statt, als kleine Belohnung gab
es ein Triathlon-T-Shirt und einen
Verpflegungsbeutel für jeden Hel-
fer. Kurz vor den Sommerferien
fuhr der Jugendrat gemeinsam ins
Phantasialand nach Brühl. Bei
gutem Wetter und jeder Menge
Spaß wurden viele Achterbahnen,
Geisterbahnen und andere Fahr-
geschäfte ausprobiert. Der Aus-
flug war für die Gemeinschaft ein
großer Erfolg und stärkte somit
den Zusammenhalt der Jugendli-
chen. Diese vielen Projekte und
Aktionen sind ein Beweis dafür,
wie engagiert, motiviert und hilfs-
bereit die Mitglieder des Jugend-
rates bereits im ersten Jahr wa-
ren.
Was hat der Jugendrat in Zukunft
vor? Für die Zukunft haben die
Mitglieder des Jugendrates viele
Vorstellungen und Ideen, wie Al-
denhoven eine noch attraktivere
Gemeinde für Kinder und Jugend-
liche werden kann. Zunächst steht
unmittelbar im November die
Spendensammlung für den Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge e.V. an. Dieses Jahr hat sich
der Jugendrat Aldenhoven
erfreulicherweise bereit erklärt,
Spenden für die Erhaltung und
Pflege der deutschen Kriegsgrä-
ber zu sammeln. Des Weiteren soll
ein Filmprojekt ins Leben gerufen
werden und eine Sportlerehrung
von Kinder und Jugendlichen in
der Gemeinde Aldenhoven einge-
führt werden. Falls auch Du dem
Jugendrat beitreten willst, Dir ein-
fach mal ganz unverbindlich eine
Jugendratssitzung ansehen möch-
test oder Fragen zum Jugendrat
hast, dann melde dich unter
jugendrat@aldenhoven.de oder
02464/586133.
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Massenhafte Entlassungen
beim Linnicher Verpackungsriesen SIG Combibloc

Massenentlassungen aufgrund
von Modernisierungsprozessen
sind nicht erst seit der Com-
merzbank ein Thema im Arbeits-
recht - nun ist auch der internati-
onal tätige Verpackungsmateri-
alhersteller SIG Combibloc in Lin-
nich von Entlassungen in hohem
Maß betroffen! Rund 230 Stellen
sollen in der Produktion gestri-
chen werden: Wir klären für Sie
die arbeitsrechtliche Situation!
Bis 2018: SIG CombiblocBis 2018: SIG CombiblocBis 2018: SIG CombiblocBis 2018: SIG CombiblocBis 2018: SIG Combibloc
streicht streicht streicht streicht streicht Arbeitsplätze wegenArbeitsplätze wegenArbeitsplätze wegenArbeitsplätze wegenArbeitsplätze wegen
geplanter Modernisierung &geplanter Modernisierung &geplanter Modernisierung &geplanter Modernisierung &geplanter Modernisierung &
OutsourcingOutsourcingOutsourcingOutsourcingOutsourcing
Am Standort Linnich beschäftigt
das international tätige Unter-
nehmen derzeit rd. 1.000 Mitar-
beiter. Geplante Modernisie-
rungsmaßnahmen sowie die Aus-
lagerung von Auftragsabwick-
lung und Service nach Rumäni-
en sollen dem Unternehmen für
Kartonproduktion etwa 230 Ar-

beitsplätze bis 2018 kosten. Ar-
beitnehmer in der Produktion ban-
gen nun um ihre Jobs, denn dieser
Stellenabbau bedeutet im Klar-
text: Jede 4. Stelle fällt der Um-
strukturierung zum Opfer! Im
Zuge der anstehenden Maßnah-
men sind Kosten von bis zu 40
Mio. € im Gespräch, um auch glo-
bal weiter erfolgreich produzie-
ren zu können. Nach der Konzern-
übernahme 2015 durch die Kana-
dische Onex müsse man auch bei
SIG Combibloc der Globalisierung
gerecht werden.
WWWWWettbewerbsfähigkettbewerbsfähigkettbewerbsfähigkettbewerbsfähigkettbewerbsfähigkeit & Modereit & Modereit & Modereit & Modereit & Moder-----
nisierung: Ein Schreckgespenst imnisierung: Ein Schreckgespenst imnisierung: Ein Schreckgespenst imnisierung: Ein Schreckgespenst imnisierung: Ein Schreckgespenst im
ArbeitsrechtArbeitsrechtArbeitsrechtArbeitsrechtArbeitsrecht
Arbeitnehmer des Linnicher Ver-
packungsriesen sorgen sich in die-
sen Tagen um ihre bedrohten Jobs.
Bei einer Kündigung im Rahmen
des Stellenabbaus bedarf es erst
einmal der Ruhe. Aus arbeits-
rechtlicher Sicht ist es ratsam, eine

solche Kündigung - vor allem bei
Massenentlassungen - zunächst
auf ihre Wirksamkeit prüfen zu
lassen! Eine Kündigungsschutz-
klage kann im Falle einer unwirk-
samen Entlassung erfolgreich
sein, wird sie denn spätestens drei
Wochen nach Erhalt erhoben.
Nicht selten liegen bei nicht wirk-

samen Kündigungen zwei Fak-
toren zugrunde: Zum einen wur-
de der Betriebsrat nicht ange-
hört oder es fehlen hinreichen-
de Gründe für eine wirksame
Entlassung. Ist einer der beiden
Faktoren u.a. erfüllt, können
Ansprüche in FAnsprüche in FAnsprüche in FAnsprüche in FAnsprüche in Form von orm von orm von orm von orm von Abfin-Abfin-Abfin-Abfin-Abfin-
dungendungendungendungendungen erhoben werden!

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Familien für Familien 2016
Die 10. Weihnachtaktion des Familienzentrums
„Arche“ und „Römerpark“
„ Es sind die Begegnungen mit Men-
schen, die das Leben lebenswert
machen!“ Auch in diesem Jahr möch-
ten wir wieder mit Ihrer Unterstüt-
zung, Menschen zu Weihnachten be-
scheren, denen das Leben nicht
immer lebenswert erscheint. Sie
möchten auch in diesem Jahr wieder
helfen? Dann schlagen Sie einen Kar-
ton mit Weihnachtspapier aus und
packen Sie in diesen Karton,

Dinge,die das Weihnachtsfest
verschönern:Langhaltbare Lebens-
mittel (die keine Kühlung brauchen),
Konserven, Hygieneartikel, Weih-
nachtsdekorationen, Spielsachen, u.
v.m. oder unterstützen Sie unsere
Aktion mit einer Geldspende, wir
kaufen dann für Sie ein und packen
ein Päckchen.
Wie kann ich Geld spenden?
Sie können uns helfen durch Bar-
spenden, abzugeben im Gemeinde-

büro oder durch Überweisung auf
das folgende Konto:
IBAN: DE75350601901010187016
BIC:GEN0DED1DKD
Kreditinstitut: KD-Bank eG
Kontoinhaberin: Verwaltungsamt des
Kirchenkreises Jülich
Stichwort: Weihnachtsaktion
(Gerne stellen wir Ihnen eine Spen-
denquittung aus.)
Wo und wann geben Sie die Pakete
ab? Vom 1. bis 12. Dezember kön-

nen Sie die Pakete oder Geldspen-
den an folgenden Stellen in der evan-
gelischen Kirchengemeinde abge-
ben: Von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr im
Gemeindesaal oder Gemeindebüro,
von 7.30 Uhr bis 16.15 Uhr im Kin-
dergarten „Arche“
Sie haben noch Fragen?
Informationen erhalten Sie unter
02464/ 5234
oder im Familienzentrum „Arche“
Tel. 02464 /1610

Stolzes Jubiläum
Auf eine 40-jährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst kann Karl-Heinz Ruch zurückblicken.
Den größten Teil dieser Zeit, 28 Jah-
re, war er als Hausmeister an den
Aldenhovener Grundschulen einge-
setzt; zuerst an der Johannesschule
in Siersdorf, ein paar Jahre später
erfolgte der Wechsel zum Schulzen-
trum Schwanenstraße nach Alden-
hoven. Zu Beginn seiner Tätigkeit im
öffentlichen Dienst war er 12 Jahre
als Zeitsoldat bei der Bundeswehr
aktiv. Bestens bekannt ist Herr Ruch
durch seine Erfolge als aktiver Rin-
ger und seine spätere Tätigkeit als
Trainer in dieser Sportart. Von sei-

nem Wissen profitieren seit Jahr-
zehnten auch die Schülerinnen und
Schüler, die er im Rahmen von Schul-
sport-AGs betreut.
Im Rahmen einer Feierstunde be-
dankte sich Bürgermeister Claßen
beim Jubilar für seinen Einsatz und
die Arbeit und die immer konstrukti-
ve und angenehme Zusammenar-
beit. seinen Glückwünschen schlos-
sen sich der Personalratsvorsitzen-
de, Marcel Engels und die Rektorin
der Gemeinschaftsgrundschule, Frau
Esther Josten, an
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Zugplan Martinszug Aldenhoven 2016
Die Kindergärten Die Kindergärten Die Kindergärten Die Kindergärten Die Kindergärten Arche und St.Arche und St.Arche und St.Arche und St.Arche und St.
BarbaraBarbaraBarbaraBarbaraBarbara ziehen nach ihrer Lich-
terfeier gegen 17.30 Uhr durch
folgende Straßen:
- Martinusstr.
- Frauenrather Str.
- Stopp Ecke Sparkasse (die GGS
stößt dazu)
- Alte Turmstr.
- Marktfestestr.
- Pützdorfer Str.
- Römerpark (Eingang Förderrad).
Die GrundschuleDie GrundschuleDie GrundschuleDie GrundschuleDie Grundschule hat ihre Lichter-

feier um 17.00 Uhr und zieht um
17.35 Uhr durch folgendeStraßen:
- Schwanenstr.
- Ecke Sparkasse (schließt sich
dem Kindergartenzug an, St. Mar-
tin reitet voraus)
- Alte Turmstr.
- Marktfestestr.
- Pützdorfer Str.
- Römerpark (Eingang Förderrad)
Der St. Elisabeth KindergartenDer St. Elisabeth KindergartenDer St. Elisabeth KindergartenDer St. Elisabeth KindergartenDer St. Elisabeth Kindergarten
schließt sich nach ihrer Lichter-
feier um 17.45 Uhr dem Martins-

zug am Ludwig-Gall-Haus an.
Die 4. Klassen der GrundschuleDie 4. Klassen der GrundschuleDie 4. Klassen der GrundschuleDie 4. Klassen der GrundschuleDie 4. Klassen der Grundschule
treffen sich ca. 17:00 auf Gut Köt-
tenich:
Zugstart um 17.10 Uhr
- An der Bleiche
- Schwanenstr.
Der Kindergarten RegenbogenDer Kindergarten RegenbogenDer Kindergarten RegenbogenDer Kindergarten RegenbogenDer Kindergarten Regenbogen
zieht um 17.45 Uhr durch folgen-
de Straßen:
- Pestalozziring
- Bourheimer Weg
- Jülicher Str.

- Römerpark (Eingang Zehnthofstr.)
Die Schüler der GesamtschuleDie Schüler der GesamtschuleDie Schüler der GesamtschuleDie Schüler der GesamtschuleDie Schüler der Gesamtschule
schließen sich dem Kindergarten
Regenbogen an.
Der Kindergarten RömerparkDer Kindergarten RömerparkDer Kindergarten RömerparkDer Kindergarten RömerparkDer Kindergarten Römerpark be-
ginnt um 17.00 Uhr mit einer Lich-
terfeier, zieht dann um 17.30
Uhr durch den
- Fritz-Erler-Ring
- Römerpark (Hier vereinigen sich
um 18.05 Uhr die beiden Züge
Regenbogen und Römerpark)
- Eingang Zehnthofstr.

Termin im Nov/Dez. 2016
SoSoSoSoSo..... 6. 6. 6. 6. 6. Nov Nov Nov Nov Nov..... 2016 2016 2016 2016 2016
Martinus-Aktion
FFFFFrrrrr..... 11. 11. 11. 11. 11. Nov Nov Nov Nov Nov..... 2016 2016 2016 2016 2016
St. Martin
St. Martin - Kindergarten Kleine
Freunde - Freialdenhoven, Kinder-
garten Kleine Freunde
St. Martinsumzug - St. Matthäus-
Schützenbruderschaft Pattern
1927 e.V. - Neu Pattern
SoSoSoSoSo..... 13. 13. 13. 13. 13. Nov Nov Nov Nov Nov..... 2016 2016 2016 2016 2016
Brunch / Volkstrauertag - MK/RK
Aldenhoven - Aldenhoven
Volkstrauertag
Jahresmesse - Frauengemein-
schaft Freialdenhoven
Teilnahme Volkstrauertag - Berg-
mannshaus Traditionsverein Glück

Auf Aldenhoven - Bergmannshaus
Traditionsverein Glück Auf Alden-
hoven, Dietrich-Mülfahrt-Straße
8A, 52457 Aldenhoven, Deutsch-
land
Mi.Mi.Mi.Mi.Mi. 16. 16. 16. 16. 16. Nov Nov Nov Nov Nov..... 2016 2016 2016 2016 2016
Buß- und Bettag (Sachsen)
FFFFFrrrrr..... 18. 18. 18. 18. 18. Nov Nov Nov Nov Nov..... 2016 2016 2016 2016 2016
The Gregorian Voices - EVKG-Al-
denhoven - Evangelischen Kirche
in Aldenhoven
Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 19. 19. 19. 19. 19. Nov Nov Nov Nov Nov..... 2016 2016 2016 2016 2016
Vereinsmeisterschaften - St. Matt-
häus-Schützenbruderschaft Pat-
tern 1927 e.V. - Schießstand an
den Sportanlagen
SoSoSoSoSo..... 20. 20. 20. 20. 20. Nov Nov Nov Nov Nov..... 2016 2016 2016 2016 2016
Totensonntag

FFFFFrrrrr..... 25. 25. 25. 25. 25. Nov Nov Nov Nov Nov..... 2016 2016 2016 2016 2016
Märchen - Theaterverein „Einig-
keit“ 1882 Siersdorf - Siersdorf,
Saal der Gaststätte Thoma
Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 26. 26. 26. 26. 26. Nov Nov Nov Nov Nov..... 2016 2016 2016 2016 2016
Hilfahrt - Bergmannshaus Traditi-
onsverein Glück Auf Aldenhoven
SoSoSoSoSo..... 27. 27. 27. 27. 27. Nov Nov Nov Nov Nov..... 2016 2016 2016 2016 2016
Erster Advent
Märchen - Theaterverein „Einig-
keit“ 1882 Siersdorf - Siersdorf,
Saal der Gaststätte Thoma
Frauennachmittag - Bergmanns-
haus Traditionsverein Glück Auf
Aldenhoven - Aldenhoven, Berg-
mannshaus Traditionsverein Glück
Auf Aldenhoven
FFFFFrrrrr..... 2. 2. 2. 2. 2. Dez. Dez. Dez. Dez. Dez. 2016 2016 2016 2016 2016

Fahrt zum Weihnachtsmarkt Ober-
hause - Kath. Frauengemeinschaft
Pattern
Sa. 3. Dez. 2016Sa. 3. Dez. 2016Sa. 3. Dez. 2016Sa. 3. Dez. 2016Sa. 3. Dez. 2016
Nikolausmakrt - Frauengemein-
schaft Freialdenhoven
Weihnachtsfeier - MK/RK Alden-
hoven - Aldenhoven, Vereinsheim
So. 4. Dez. 2016So. 4. Dez. 2016So. 4. Dez. 2016So. 4. Dez. 2016So. 4. Dez. 2016
Zweiter Advent
Adventskonzert - Kleiner Chor Ev.
Kirchengemeinde - Aldenhoven, ev.
Kirche Aldenhoven, Martinusstr. 25
Adventskaffe - IG Engelsdorf - En-
gelsdorf, Dorfgemeinschaftsplan
in der alten Schule
Barbarafeier -
Invalidenverein Freialdenhoven

Sperrmüllabfuhr
(Abwicklung und (Abwicklung und (Abwicklung und (Abwicklung und (Abwicklung und Ablauf)Ablauf)Ablauf)Ablauf)Ablauf)
ZZZZZweimal jährlich können von jedemweimal jährlich können von jedemweimal jährlich können von jedemweimal jährlich können von jedemweimal jährlich können von jedem
Haushalt jeweils bis zu zwei Kubik-Haushalt jeweils bis zu zwei Kubik-Haushalt jeweils bis zu zwei Kubik-Haushalt jeweils bis zu zwei Kubik-Haushalt jeweils bis zu zwei Kubik-
meter an Sperrgut einschließlichmeter an Sperrgut einschließlichmeter an Sperrgut einschließlichmeter an Sperrgut einschließlichmeter an Sperrgut einschließlich
Elektro-Großgeräte und Kühlschrän-Elektro-Großgeräte und Kühlschrän-Elektro-Großgeräte und Kühlschrän-Elektro-Großgeräte und Kühlschrän-Elektro-Großgeräte und Kühlschrän-
ke kostenlos zur Entsorgung ange-ke kostenlos zur Entsorgung ange-ke kostenlos zur Entsorgung ange-ke kostenlos zur Entsorgung ange-ke kostenlos zur Entsorgung ange-
meldet werden.meldet werden.meldet werden.meldet werden.meldet werden.
Allgemeine Informationen:Allgemeine Informationen:Allgemeine Informationen:Allgemeine Informationen:Allgemeine Informationen:
Alle Teile müssen angemeldet wer-
den. Die Anmeldung kann telefonisch
oder online erfolgen.
Rufnummer des Sperrmülltelefons:Sperrmülltelefons:Sperrmülltelefons:Sperrmülltelefons:Sperrmülltelefons:
0800 / 17474740800 / 17474740800 / 17474740800 / 17474740800 / 1747474
Die Hotline ist montags bis freitags
in der Zeit von 08.00 Uhr bis 17.00
Uhr besetzt.
Online-Formular:Online-Formular:Online-Formular:Online-Formular:Online-Formular: http://
www.schoenmackers.de/rund-um-
service/sperrgutanmeldung/
Bei der Anmeldung sind Art und Men-
ge des Sperrmülls anzugeben.
Was ist Sperrgut?
Möbel (aller Art)
Möbelholz (z.B. Einlegeböden,
Schubladen, Regalbretter)
Aquarien
Sprungfederrahmen und Matratzen

Öfen (Kohle- und Gas)
Nachtspeicheröfen nur das Gehäu-
se, da das Innenleben asbesthaltig
sein kann
gr. Haushaltsgegenstände (z.B. Bü-
gelbrett)
Kinderwagen, Fahrräder,
Dachantennen (zerlegt und gebün-
delt)
großes Spielzeug (z.B. Puppenwa-
gen, Bobby Car, Schaukelpferd))
Koffer und Reisetaschen (leer)
Freizeitartikel (z.B. Tischtennisplat-
te, Ski, Trimmrad, Surfbrett, Schlit-
ten)
Gartengeräte (z.B. Schubkarre, Spa-
ten, Handrasenmäher)
Gartenmöbel (z.B. Sonnenschirm,
Partyzelt, Hollywoodschaukel, Holz-
kohlengrill)
Plastikregale und -ständer
Regentonne (nur eine pro Abfuhr,
einmal durchgeschnitten)
gerollte Teppiche
Elektro-Großgeräte (z.B. Herde, Spül-
und Waschmaschinen) und Kühl-
schränke

Elektro-Großgeräte u. Kühlschrän-
ke können auch direkt bei der Fa.
Schönmackers Umweltdienste
GmbH & Co. KG, Industriestr 15-19,
Aldenhoven von Mo - Fr. 08.00 Uhr -
17.00 Uhr und Sa. von 08.00 Uhr -
12.00 Uhr abgegeben werden.
Was ist ausgeschlossen, also kein
Sperrgut? Bauschutt, Baustellenne-
benabfälle (Fenster, Türen, Wasch-
becken, Steine, Erdreich usw.)
Laminatböden, Parkettböden und
Wand- und Deckenpaneelen
Dachrinne
Draht
Balken
Vordach
Zäune (weder Maschen- noch Jäger-
zaun)
Gartenhaus
Heizkörper
Ölöfen und Öltanks (Schrotthändler)
Ölradiatoren
Kanister (Ölkanister u.ä.)
Problemstoffe, z.B. Farblacke, Altöl
(Schadstoffmobil)
Autos, Motorräder, Mofas und -teile

Altreifen.
Alle Arten von Wertstoffen (Glas, Pa-
pier, gelbe Säcke, Grünabfälle).
Hausabfall in Säcken verpackt
Altkleider (Altkleidercontainer oder
bei zerlumpten Altkleidern in die
Mülltonne)
Alle Kleinteile (z.B. Lumpen, Blumen-
töpfe), auch wenn sie in Kartons oder
Säcken gepackt sind; die (ggfs. zer-
kleinerten) entsprechenden kleine-
ren Teile können über die Restmüll-
tonne entsorgt werden
Welche Regeln sind zu beachten?
Keine kleinen Abfälle oder Kleinge-
genstände (z. B. Lumpen, Blumen-
töpfe)
Keine Abfälle in Kartons oder in Sä-
cken
Kein PKW-Zubehör
Keine Reste von Baumaßnahmen (z.
B. Türen, Fenster, Steine)
Niemals etwas zu einem bereits vor-
handenen Haufen dazulegen.
Stets alles anmelden. Ausschließlich
zugelassenes Sperrgut im öffentli-
chen Bereich bereitstellen.
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Komfort kennt
keine Altersgrenze
Barrierefreies Wohnen kann auch in jungen
Jahren ein Genuss sein
Barrierefreiheit betrifft alle Men-
schen in jeglichen Lebensphasen,
Situationen und Räumen. Ob jun-
ge Mutter mit Kinderwagen, der
kleine Sprössling mit dem Spiel-
zeugauto oder der bewegungsein-
geschränkte Senior, dem schon
der Eintritt in die Dusche schwer-
fällt. Vorausdenken lohnt sich für
jeden. Meist schaffen Hausbesit-
zer aber erst im Alter sämtliche
Stolperfallen aus dem Weg, damit
auch Rollstuhl oder Rollator nicht
auf Hindernisse treffen. Diese
durchdachten Umrüstungen erhö-
hen den Wohnkomfort jedoch so
sehr, dass sie sich für Menschen
jeden Alters bereits lohnen.
Unfallrisiken reduzierenUnfallrisiken reduzierenUnfallrisiken reduzierenUnfallrisiken reduzierenUnfallrisiken reduzieren
Denn auch für junge Familien ist
es praktisch, wenn zum Beispiel
die Türen breiter sind - dann passt
auch ein Kinderwagen bequem
hindurch. Und der Einstieg in eine
bodengleiche Dusche reduziert für
Menschen jeden Alters Anstren-
gung und Unfallrisiko. Viele ent-
sprechende Lösungen können im
Neubau ohne allzu großen bauli-
chen und finanziellen Aufwand
umgesetzt werden. Mehr Informa-
tionen zur Barrierefreiheit gibt es
auf www.weberhaus.de, viele wei-
tere Tipps zum Thema Bauen und

Wohnen auch beim Verbraucher-
portal Ratgeberzentrale.de.
Auch den Grundriss kann man
schon in jungen Jahren altersge-
recht planen, beispielsweise mit
Schrankwandlösungen, techni-
schen Vorbereitungen oder Grund-
rissvarianten. So lässt sich etwa
ein Badezimmer planen, das vom
Kinderzimmer aus direkt zugäng-
lich ist. Sind die Kinder aus dem
Haus, steht Gästen ein eigener
Bereich zur Verfügung. Und sollte
man selbst Unterstützung oder
Pflege benötigen, wird das kleine
Refugium zu einer persönlichen
Wohneinheit für Haushaltshilfe
oder Pflegepersonal.
Mit Hausautomation vertrautMit Hausautomation vertrautMit Hausautomation vertrautMit Hausautomation vertrautMit Hausautomation vertraut
machenmachenmachenmachenmachen
Interessant sind heute auch die
Konzepte der sogenannten Smart
Homes, bei denen die gesamte
Haustechnik über Smartphones
oder Tablets steuerbar ist. So muss
niemand mehr aufstehen, wenn
er die Gartenbeleuchtung anstel-
len oder die Heizung regulieren
möchte. Haustechnik wird so vor-
bereitet und programmiert, dass
sie im Hintergrund für die Bewoh-
ner arbeitet, ohne dass diese
über tiefe Technikkenntnisse ver-
fügen müssen. (djd).

Der Grundriss eines Hauses sollte am besten von vornherein altersge-Der Grundriss eines Hauses sollte am besten von vornherein altersge-Der Grundriss eines Hauses sollte am besten von vornherein altersge-Der Grundriss eines Hauses sollte am besten von vornherein altersge-Der Grundriss eines Hauses sollte am besten von vornherein altersge-
recht geplant sein. Foto: djd/WeberHaus.derecht geplant sein. Foto: djd/WeberHaus.derecht geplant sein. Foto: djd/WeberHaus.derecht geplant sein. Foto: djd/WeberHaus.derecht geplant sein. Foto: djd/WeberHaus.de
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Mit Hans und Peter gegen feuchte Wände
Es war einfach perfekt. Die Lage,
die Aufteilung der Zimmer und
natürlich der Preis. Dann nach ei-
niger Zeit die Ernüchterung: im
Keller zeigte sich Feuchtigkeit im
Arbeitszimmer. Damit schien der
Wunsch von ungetrübter Nutzung
des Eigenheims für Familie Schulz
aus Pulheim bei Köln erst einmal
passé. Dann aber kam der Kon-
takt mit den Profis von Feuch-
teHans & SchimmelPeter zustan-
de und das Arbeitszimmer konnte
gerettet werden.
Das alles so einfach gehen würde,
damit hatte Familie Schulz nicht
gerechnet. „Der erste Kontakt
kam über eine Empfehlung von
Bekannten. Meine Frau hat gleich

einen Termin mit Raimund Sie-
ben, dem Bausachverständigen
gemacht“, erzählt Herr Schulz. Der
Beratungstermin sowie die ge-
samte Ursachenforschung ist bei
FeuchteHans & SchimmelPeter
völlig kostenfrei.
So kann der Kunde in Ruhe ent-
scheiden, ob er das Angebot an-
nehmen möchte. Dank des inno-
vativen Produktes, das Feuch-
teHans & SchimmelPeter nutzt, ist
keine Ausschachtung nötig und
die Arbeiten verlaufen für den Kun-
den stressfrei. „Die Arbeiten wa-
ren schon nach nur einem Tag fer-
tig und der Keller absolut sau-
ber“, erinnert sich Herr Schulz.
25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!

Feuchtigkeit und der daraus re-
sultierende Schimmel bedrohen
nicht nur die Bausubstanz des
Hauses, sondern auch die Gesund-
heit seiner Bewohner. Die Fach-
männer von FeuchteHans & Schim-
melPeter nutzen ein hydrophobie-
rendes Injektionsverfahren, das
sich seit über 45 Jahren bestens
bewährt hat. Raimund Sieben er-
klärt: „Wir garantieren eine bau-
physikalisch korrekte, dauerhaf-
te Austrocknung. Das Mauerwerk
erhält seine natürliche Fähigkeit
zur Wärmedämmung zurück.“ Das
Verfahren funktioniere sogar bei
besonders starker Durchfeuchtung
ohne Vortrocknung und wird mit
einem langlebigen und gesund-
heitlich unbedenklichen Material
durchgeführt.  FeuchteHans &

SchimmelPeter nutzt exclusiv ein
Material der BKM.Mannesmann
AG, welches in Beschaffenheit
und Technologie einzigartig ist.
Der Produzent ist so überzeugt
von seinem Produkt, dass er dar-
auf 25 Jahre Garantie gibt - in
Deutschland ebenfalls einzigartig.
Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?
Der Firmenname FeuchteHans &
SchimmelPeter macht neugierig,
wurde aber keineswegs einzig zu
diesem Zweck gewählt, wie Rai-
mund Sieben auf Nachfrage la-
chend erklärt. „Wir haben uns für
die bekannten deutschen Namen
Hans und Peter entschieden, weil
sie das verkörpern, wofür wir ste-
hen: Innovation und Qualität aus
Deutschland. Feuchtigkeit und
Schimmel sollten natürlich auch
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noch in den Namen, damit jeder
gleich darauf kommen kann, was
wir tun.“ Das „wir“ hinter Hans
und Peter ist ein Verbund von über
30 verschiedenen Abdichtungsfir-
men aus ganz Deutschland. Alle
Mitglieder haben einen Ehrenko-
dex unterzeichnet. Dieser bein-

haltet unter anderem die für den
Kunden stets kostenfreie Ursa-
chenforschung sowie die Ver-
pflichtung aller Mitglieder und
deren Mitarbeiter, regelmäßige
Weiterbildungen zu besuchen.
Raimund Sieben hat neben 30 Jah-
ren Berufserfahrung u.a. Sachkun-

de-Zertifikate der TÜV Akademie
für Sanierung Schimmelpilz,
Feuchteschäden und Abdichtung
erworben. Dazu kommen weitere
Punkte, die heutzutage leider
nicht immer selbstverständlich
sind. „Wenn ein Fachmann von
FeuchteHans & SchimmelPeter vor

der Tür steht, hat er immer einen
Staubsauger dabei.
Denn wir verlassen die Baustelle
so, wie wir sie vorgefunden ha-
ben“, sagt Raimund Sieben.
Ehrensache.
Redaktion A.W.
FeuchteHans
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Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,
02. Dezember 201602. Dezember 201602. Dezember 201602. Dezember 201602. Dezember 2016

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote

BrennstoffeBrennstoffeBrennstoffeBrennstoffeBrennstoffe
BRENNHOLZ Buche-Eiche-BirkeBRENNHOLZ Buche-Eiche-BirkeBRENNHOLZ Buche-Eiche-BirkeBRENNHOLZ Buche-Eiche-BirkeBRENNHOLZ Buche-Eiche-Birke

frisch geschlagen in Kranlängen LKW
weise auf den Hof geliefert  = 50 RM
E-Mail: info@schmitz-
waldwirtschaft.de oder Tel. 06557-
90094-33

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout –Druck. Kontaktieren Sie uns
unter: buch@rmp.de (oder 02241-
2600)

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Schmuckdesignerin kauft vonSchmuckdesignerin kauft vonSchmuckdesignerin kauft vonSchmuckdesignerin kauft vonSchmuckdesignerin kauft von
PrivatPr ivatPr ivatPr ivatPr ivat

Goldschmuck, Perlen, Zinn, Silber,
Modeschmuck, Silberbesteck etc. Tel.
0178/5531377 + 02203/5655232

Suche/kaufeSuche/kaufeSuche/kaufeSuche/kaufeSuche/kaufe
Porzellan, Kristall, Zinn, Messing, Pel-
ze, Ferngläser, Fotoapparate, Mode-
schmuck, Bernstein, Koralle, Tischde-
cken. Tel. 0163/4749193

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0157/58356346
Lauraelli123@aol.com

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe: P P P P Pelze jeder elze jeder elze jeder elze jeder elze jeder Art,Art,Art,Art,Art,
Herrn-/Damenbekleidung, Zinn, Silber
aller Art, Bernstein, Modeschmuck +
Münzen, Armband-/Taschenuhren,
Orientteppiche, Musikinstrumente.
0163/2452964

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.....
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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SICHERHEITSAKADEMIE NRW
Keine Behörde des Landes NRW

Inhaber Joscha Czarnecki

Wir bieten: Weiterbildung zur Sicherheitsfachkraft
mit Vorbereitung Sachkundeprüfung

nach § 34 a der GewO

Wir bilden Zeitsoldaten aus. Weiterbildung für
Berufsunfähige und Arbeitslose. Der BFD,
die BG, die DRV Agentur für Arbeit und

das Jobcenter bezahlen u. U. 
die Weiterbildungsmaßnahme, Fahrtkosten usw.

Sie erhalten eine schriftliche Einstellungszusage
 durch eine Sicherheitsfirma.

Info unter: Sicherheitsakademie NRW
0221/63 19 72 · 0176/10 36 19 02

Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr
Sicherheitsakademie · info@sicherheitsakademieNRW.de

www.sicherheitsakademieNRW.de

Ev. Kirchengemeinde
informiert:
Kleine Pressemitteilung zur
Griechenlandfahrt:
Die Evangelische Kirchengemein-
de Aldenhoven bietet im nächs-
ten Jahr unter der Leitung von
Charles Cervigne eine Rundreise
durch Griechenland an:
8 Tage Griechenland-Rundreise
Traditionen, Kultur und Geschich-
te Miterleben des orthodoxen Os-
terfestes
Vom 10.4. bis zum 17.4.2017
Dies beeinhaltet den Flug, Passa-

giergebühren, Übernachtung im
Doppelzimmer mit Bad oder Du-
sche/WC in landesüblichen Mit-
telklassehotels, Halbpension
(Frühstück und Abendessen), Os-
terlammessen, fachkundige Rei-
sebegleitung, klimatisierter Bus
und Eintrittsgelder etc. Für wei-
tere Informationen wenden Sie
sich gerne an das Gemeindebüro
unter der Tel: 02464/5234.

Sammlung für Jugendarbeit und Kriegsgräberpflege
beginnt am 1. November
Es ist wieder soweit: Vom 1. bis
18. November läuft auch in un-
serer Gemeinde die Haus- und
Straßensammlung des Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge.
Ziel der vielen freiwilligen Hel-
fer mit ihren Sammeldosen ist
es, Spenden für die Friedensar-
beit des Volksbundes, also für
die für seine Völker verbinden-
de Jugendarbeit und
insbesondere die Suche nach
den Gräbern der Weltkriege
und für die Pflege der Kriegs-
gräberstätten zu sammeln. Bit-
te helfen auch Sie!
Unterstützung bei der Samm-
lung erhält der NRW-Landes-
verband des Volksbundes von
zahlreichen ehrenamtlichen
Helfern, Berufstätigen, Pensio-
nären, Schülern und Vereinen.
Bürgermeister Ralf Claßen freut
sich, dass er mit der Marineka-
meradschaft Aldenhoven und
den Jugendlichen unseres Al-
denhovener Jugendrates in die-
sem Jahr zwei größere Grup-
pen neu für die Sammlung ein-
nehmen konnte, die die weite-
ren, teils seit Jahren aktiven
Sammlerinnen und Sammler
tatkräftig unterstützen werden.

Der Jugendrat beschäftigt sich
sogar in mehreren Veranstal-
tungen mit der Thematik. Dafür
an dieser Stelle bereits ein
herzliches Dankeschön.
Konflikte, Kriege und Terroris-
mus in so zahlreichen Ländern
prägen gegenwärtig unsere
Wahrnehmung des Weltgesche-
hens.
Sie erinnern auch daran, dass
auf weit mehr als 800 Kriegs-
gräberstätten in 45 Staaten
etwa 2,7 Millionen deutsche
Kriegstote als Gefallene der
beiden Weltkriege ruhen.
Der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V. er-
fasst, erhält und pflegt diese
Gräber über Generationen und
Grenzen hinweg. Er bewahrt
das Gedenken und erinnert so
an die Folgen von Gewalt und
Krieg. Diese zum größten Teil
ehrenamtliche Arbeit wird seit
Jahrzehnten dankenswerter-
weise aus tiefer Überzeugung
durch ehrenamtliche Sammler-
innen und Sammler unterstützt
und gefördert. Das ist unab-
dingbar, denn der Volksbund ist
unverändert auch heute auf Zu-
wendungen angewiesen, die
nahezu 70 Prozent seiner Ar-

beit finanzieren.
Bürgermeister Ralf Claßen bit-
tet Sie herzlich, auch in diesem
Jahr wieder durch eine Spende
der Haus- und Straßensamm-

lung zum Erfolg zu verhelfen.
Es ist wichtig, dass die Kriegs-
gräberfürsorge ihre erfolgreiche
Tätigkeit auch in Zukunft fort-
führen kann. Vielen Dank!
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Schnelles Netz
für Engelsdorf
Die Die Die Die Die Arbeiten zum Arbeiten zum Arbeiten zum Arbeiten zum Arbeiten zum Anschluss derAnschluss derAnschluss derAnschluss derAnschluss der
Ortschaft Engelsdorf an dasOrtschaft Engelsdorf an dasOrtschaft Engelsdorf an dasOrtschaft Engelsdorf an dasOrtschaft Engelsdorf an das
Glasfasernetz laufen derzeitGlasfasernetz laufen derzeitGlasfasernetz laufen derzeitGlasfasernetz laufen derzeitGlasfasernetz laufen derzeit
und werden voraussichtlich imund werden voraussichtlich imund werden voraussichtlich imund werden voraussichtlich imund werden voraussichtlich im
November 2016 abgeschlossenNovember 2016 abgeschlossenNovember 2016 abgeschlossenNovember 2016 abgeschlossenNovember 2016 abgeschlossen
sein.sein.sein.sein.sein.
Zur zukünftigen DSL-Versor-

gung der Ortschaft findet am
17.11.2016 in der ehemaligen
Schule eine Informationsveran-
staltung statt.
Diese beginnt um 19.00 Uhr.
Alle Interessierten sind hierzu
herzlich eingeladen.


